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Zusammenfassung

Die Westfalische Provinzial Versicherung AG ist zum En-
de des Geschaftsjahres 2020 sehr substanzstark aufge-
stellt. Die aufsichtsrechtliche Solvenzquote liegt mit
232 (Vorjahr 262) % auf einem hohen Niveau. Die 6ko-
nomischen Eigenmittel von

1.590.112 (1.648.496) Tsd. Euro Ubersteigen die Sol-
venzkapitalanforderung in Héhe von

685.243 (628.319) Tsd. Euro um 904.869

(1.020.177) Tsd. Euro. Die aufsichtsrechtliche Mindest-
kapitalanforderung wird um

1.296.829 (1.370.007) Tsd. Euro ubertroffen. Die stabile
Aufstellung spiegelt sich auch in der sehr guten Bewer-
tung der Ratingagentur Fitch mit "AA-" wider, die diese
im achten Jahrin Folge bestétigt hat.

Im Folgenden wird ein Uberblick der wichtigsten Aspek-
te der Risikobewertung gemaR Solvency Il gegeben:

» Die Solvenzkapitalanforderung wird fiir die Westfali-
sche Provinzial Versicherung AG mit der Standardfor-
mel ermittelt. Dies ist ein europaweit einheitliches
Berechnungsverfahren, mit dem Versicherungen ihre
wesentlichen Risiken quantifizieren kénnen. Bei der
Westfdlischen Provinzial Versicherung AG sind insbe-
sondere die versicherungstechnischen Risiken und
die Marktrisiken wesentlich. Als Regionalversicherer
mit Schwerpunkt in der Gebdudeversicherung haben
innerhalb der versicherungstechnischen Risiken die
Sturm- und Uberschwemmungsrisiken die gréRte Be-
deutung. In den Marktrisiken sind die Auswirkungen
von potentiellen Stresssituationen an den Finanz-
markten auf die Kapitalanlagen der Risikotreiber. Da-
neben werden die Ausfallrisiken und die operationel-
len Risiken betrachtet. In Summe wird die Solvenzka-
pitalanforderung der Westfélischen Provinzial Versi-
cherung AG mit 685.243 Tsd. Euro bewertet.

» Der Solvenzkapitalanforderung stehen Eigenmittel
gegeniiber, die sich primér als Uberschuss der Ver-
mogenswerte Uiber die Verbindlichkeiten in der Sol-
venzbilanz ergeben. Anders als in der Handelsbilanz
werden dabei fiir alle Positionen der Solvenzbilanz
Marktwerte ermittelt. Die Westfalische Provinzial Ver-
sicherung AG verfiigt mit 1.590.112 Tsd. Euro liber ei-
ne breite Substanzbasis, die die gesetzliche Solvenz-
kapitalanforderung deutlich tibersteigt.

Westfélische Provinzial Versicherung AG

» Die Vermogenswerte der Westfdlische Provinzial Ver-
sicherung AG sind primar in Form von Kapitalanlagen
investiert, die zum Jahresende einen Marktwert von
2.778.927 Tsd. Euro in der Solvenzbilanz ausweisen.
Im Vergleich zur kaufmannisch vorsichtigen Bewer-
tung der Handelsbilanz stehen damit Bewertungsre-
serven in Hohe von 361.503 Tsd. Euro zur Deckung
von Risiken zur Verfligung.

» Die Verbindlichkeiten der Westfalischen Provinzial
Versicherung AG werden durch die versicherungs-
technische Riickstellungen dominiert. Der Marktwert
dieser Riickstellungen betragt 942.592 Tsd. Euro und
wird mit méglichst realistischen Annahmen berech-
net. Dagegen werden in der Handelsbilanz die versi-
cherungstechnischen Riickstellungen mit kaufmanni-
scher Vorsicht bewertet, so dass sie hier mit
1.842.082 Tsd. Euro deutlich héher sind.

» Die Westfdlische Provinzial Versicherung AG hat um-
fassende Strukturen und Prozesse etabliert, die eine
kontinuierliche Identifikation, Beurteilung und Steue-
rung aller Unternehmensrisiken ermdglichen. Neben
von unseren Kunden iibernommenen versicherungs-
technischen Risiken und adversen Entwicklungen an
den Kapitalmérkten gehdren hierzu insbesondere
auch operationelle Risiken, die z. B. aus dem Ausfall
von IT-Systemen resultieren kénnen.

Derim Herbst 2018 eingeleitete Fusionsprifungspro-
zess zwischen der Provinzial Rheinland und der Provin-
zial NordWest wurde erfolgreich abgeschlossen. Die Fu-
sion der Provinzial NordWest Gruppe und der Provinzial
Rheinland Gruppe erfolgte riickwirkend zum 01. Januar
2020. In diesem Zuge hat die Provinzial Rheinland Hol-
ding, Anstalt 6ffentlichen Rechts, ihr Versicherungsge-
schéft einschlieRlich ihrer Beteiligungen an den Versi-
cherungsgesellschaften der Provinzial Rheinland Grup-
pe auf die Provinzial Holding AG libertragen.

Der Provinzial Konzern gehort mit Gesamtbeitragsein-
nahmen von rund 6,5 Mrd. Euro zu den Top Ten der
deutschen Versicherungsbranche, er ist zugleich der
groBte 6ffentliche Schaden- und Unfallversicherer in
Deutschland.
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Westfélische Provinzial Versicherung AG

A. Geschaftstatigkeit und -ergebnis

A.1 Geschiftstatigkeit

Die Westfalische Provinzial Versicherung AG ist ein Tochterunternehmen der Provinzial Holding AG und damit Teil
des Provinzial Konzerns. Dieser ist aus der Fusion der 6ffentlichen Versicherungsgruppen Provinzial NordWest und
Provinzial Rheinland hervorgegangen. Dem neuen Provinzial Konzern gehdren nunmehr folgende Versicherungsun-
ternehmen an, die im Wege der Vollkonsolidierung in den Konzernabschluss der Provinzial Holding AG einbezogen
werden:

Schaden- und Unfallversicherer:

» Provinzial Holding AG, Miinster (Mutterunternehmen),
» Westfdlische Provinzial Versicherung AG, Miinster,

» Provinzial Rheinland Versicherung AG, Diisseldorf,

» Provinzial Nord Brandkasse AG, Kiel,

» Hamburger Feuerkasse Versicherungs-AG, Hamburg,
» Lippische Landesbrandversicherung AG, Detmold,

» ProTect Versicherung AG, Diisseldorf,

» Sparkassen Direkt Versicherung AG, Disseldorf,

» andsafe AG, Miinster.

Lebensversicherer:

» Provinzial NordWest Lebensversicherung AG, Kiel,

» Provinzial Rheinland Lebensversicherung AG, Diisseldorf.

Die Asset Management-Aktivitdaten der Konzernunternehmen sind in der Provinzial Asset Management GmbH gebiin-
delt. Die Gesellschaft wird von den operativen Versicherungsunternehmen durch Mandatserteilung mit der Betreu-
ung der Vermdgensanlagen beauftragt und platziert diese — unter Abwagung von Chancen und Risiken — bestmdg-
lich am Markt. Die Funktionen der strategischen Kapitalanlagensteuerung sowie des Kapitalanlagecontrollings blei-
ben Aufgabe der Konzerngesellschaften.

Derim Herbst 2018 eingeleitete Fusionspriifungsprozess zwischen der Provinzial Rheinland und der Provinzial Nord-
West wurde mit der Unterzeichnung des Ausgliederungsvertrags am 16. Juli 2020 sowie den notwendigen Handels-
registereintragungen am 31. August 2020 erfolgreich abgeschlossen. Riickwirkend zum 1. Januar 2020 hat die Pro-
vinzial Rheinland Holding, Anstalt 6ffentlichen Rechts, ihr Versicherungsgeschift einschlieBlich ihrer Beteiligungen
an den Versicherungsgesellschaften der Provinzial Rheinland Gruppe und das damit im Zusammenhang stehende
Vermdgen im Wege der Ausgliederung gemaf3 8 123 Abs. 3 Nr. 1 UmwG auf die Provinzial Holding AG (zu dem Zeit-
punkt noch firmierend unter Provinzial NordWest Holding AG) iibertragen. Die Ubertragung erfolgte gegen Gewéh-
rung von Anteilen an der Provinzial Holding AG, dem Mutterunternehmen des fusionierten Provinzial Konzerns.

Der Provinzial Konzern gehort mit Gesamtbeitragseinnahmen von rund 6,5 Mrd. Euro zu den Top Ten der deutschen
Versicherungsbranche, er ist zugleich der gréf3te 6ffentliche Schaden- und Unfallversicherer in Deutschland. Bei den
genannten 6,5 Mrd. Euro handelt es sich um eine wirtschaftliche Betrachtungsweise der Konzernbeitragseinnahmen.
Aufgrund der Rechnungslegungsvorschriften diirfen die Beitragseinnahmen der zu konsolidierenden Unternehmen
im Fusionsjahr 2020 erst ab dem Zeitpunkt der Erstkonsolidierung und damit nur anteilig beriicksichtigt werden. Da-
her werden in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung des Jahres 2020 nur Beitragseinnahmen in Héhe von 5,1
Mrd. Euro ausgewiesen.



Westfalische Provinzial Versicherung AG

Wesentlicher Beweggrund fiir die Fusion ist das Heben von Synergien zwischen den vormals eigensténdigen Versi-
cherungsgruppen und die damit verbundene Steigerung der Ertragskraft. Die Biindelung der Krafte verbessert die
Wettbewerbsposition und steigert langfristig die Marktchancen in einem wettbewerbsgeprégten Versicherungs-
markt. Durch die Fusion erh6ht sich die Attraktivitdt der neuen Unternehmensgruppe fiir die Kunden, Vertriebspart-
ner und die Mitarbeitenden. Auch die Anteilseigner werden von den positiven Fusionseffekten profitieren. Bereits in
der Vergangenheit haben die Provinzial Rheinland und die Provinzial NordWest bei der Entwicklung der gemeinsa-
men Marke Provinzial erfolgreich zusammengearbeitet. Diese Zusammenarbeit wird nun auf die gesamte Bandbreite
des Versicherungsgeschéfts ausgedehnt und vertieft. Durch die ab sofort nur noch einmal vorzunehmende Umset-
zung von Anpassungen und Weiterentwicklungen in herausfordernden Themenfeldern wie Regulatorik, Produktent-
wicklung, Ausbau der IT-Infrastruktur sowie Digitalisierung werden Doppelinvestitionen vermieden und Synergieef-
fekte realisiert.

Mit der Fusion wird zugleich der 6ffentliche Auftrag der Versicherungsgruppe langfristig sichergestelit. Dieser be-
steht in der flichendeckenden Versorgung der Bevélkerung mit Versicherungsschutz und der Aufrechterhaltung ei-
nes kundenorientierten, dezentralisierten Marktes fur Versicherungsdienstleistungen. Die regionale Kundenndhe
der Provinzial mit einer qualifizierten Beratung und einem qualifizierten Service vor Ort bleibt uneingeschrénkt er-
halten. Der fusionierte Provinzial Konzern kombiniert somit die wertvolle Tradition und regionale Starke seiner Toch-
terunternehmen mit den Marktchancen und der Leistungskraft eines groRen deutschen Versicherungskonzerns.

Rheinischer Sparkassen-
und Giroverband

= Sparkassenverband
= Rheinland-Pfalz
H
G}

Landschaftsverband

Rheinland

v Landschaftsverband Westfalen-
g Provinzial Rheinland Lippe (Uber Westfalisch-Lippische Sparkassenverband Sparkassen- und Giroverband
é Holding A6R Vermbgensverwaltungs- Westfalen-Lippe Schleswig-Holstein
< gesellschaft mbH)
g
= Provinzial Holding AG
T

Schaden- und Unfallversicherer Lebensversicherer Mittelbare Beteiligungen*

Westfilische Provinzial Provinzial NordWest ProTect Versicherung AG
Versicherung AG Lebensversicherung AG

Provinzial Rheinland Provinzial Rheinland Sparkassen
Versicherung AG Lebensversicherung AG DirektVersicherung AG
Provinzial Nord Brandkasse AG andsafe AG

Operative Versicherungsunternehmen

Hamburger Feuerkasse
Versicherungs-AG

Lippische
Landesbrandversicherung AG

* Beteiligungen, die nicht unmittelbar von der Provinzial Holding AG, sondern von deren Tochterunternehmen gehalten werden.
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Westfélische Provinzial Versicherung AG

Die Westfalische Provinzial Versicherung AG betreibt das selbst abgeschlossene und das in Riickdeckung tibernom-
mene Schaden- und Unfallversicherungsgeschaft. Sie gehért zur Gruppe der 6ffentlichen Versicherer und ist Mitglied
der Sparkassen-Finanzgruppe. Das Geschédftsgebiet umfasst insbesondere Westfalen mit rund 8 Millionen Einwoh-
nern, ausgenommen ist der Landesteil Lippe. Im Lebensversicherungsgeschéft ist die Westfdlische Provinzial Versi-
cherung AG als Landesdirektion in Westfalen und Lippe vermittelnd fiir die Provinzial NordWest Lebensversicherung
AG tédtig.

Mit einem Gesamtbeitragsvolumen von 1.474,2 Mio. Euro ist die Westfédlische Provinzial Versicherung AG Marktfiih-
rer in Westfalen. Im Geschaftsjahr entfielen 48 % der Beitragseinnahmen auf das Privatkundengeschaft und 52 %
auf das Geschaft mit Firmenkunden.

Anteile des Privat- und Firmenkundengeschafts
an den Beitragseinnahmen

m Geschaft mt Privatkunden

m Geschdft mit Firmenkunden

Vor allem in den Sachversicherungen verfiigt die Westfdlische Provinzial Versicherung AG liber eine traditionell star-
ke Marktposition. Dies gilt insbesondere fiir die Gebdude-, Inhalts- und Hausratversicherung. Aber auch in der Haft-
pflicht-, Unfall- und Kraftfahrtversicherung gehort die Westfalische Provinzial Versicherung AG seit langem zu den
fuhrenden Anbietern in ihrem Geschéftsgebiet.

Dariliber hinaus vermittelt die Westfdlische Provinzial Versicherung AG ihren Kunden die Rechtsschutzprodukte der
ORAG Rechtsschutzversicherungs-AG und die Krankenversicherungsprodukte der Union Krankenversicherung AG
(UKV). Bei der ORAG und der UKV handelt es sich um Gemeinschaftsunternehmen der éffentlichen Versicherer, die in
ihren Geschaftsfeldern eine gute Marktposition aufbauen konnten.

Die Kontaktdaten der Aufsichtsbehérde und des Abschlusspriifers befinden sich im Anhang.

A.2 Versicherungstechnische Leistung

Das Jahr 2020 war fur die Westfédlische Provinzial Versicherung AG trotz der coronabedingt schwierigen Rahmenbe-
dingungen ein erfolgreiches Geschaftsjahr. Dank der hohen Einsatzbereitschaft unserer Mitarbeitenden und Ver-
triebspartner konnten der Geschéftsbetrieb aufrechterhalten und die Beitragseinnahmen weit iiber dem Marktdurch-

schnitt gesteigert werden.

Untergliedert nach Geschéftsbereichen! stellen sich die verdienten Beitrdge und Aufwendungen wie folgt dar:

Geschiftsbereich Verdiente Verdiente Aufwen- Aufwen- Saldo Saldo
Beitrage Beitrage dungen dungen

2020 2019 2020 2019 2020 2019

(in Tsd. EUR) (in Tsd. EUR) (in Tsd. EUR) (inTsd. EUR) (in Tsd. EUR) (in Tsd. EUR)

Sach 639.441 595.330 616.283 540.015 23.158 55.315

Unfall 84.867 82.052 53.970 68.567 30.896 13.486

Allgemeine Haftpflicht 147.379 145.444 123.583 117.197 23.796 28.247

Kraftfahrt gesamt 445.893 415.458 386.646 386.603 59.247 28.856

1.317.580 1.238.285 1.180.482 1.112.381 137.098 125.904

1 Fur die Gliederung der Geschéftsbereiche gemédR Solvency Il gelten im Vergleich zur handelsbilanziellen Berichterstattung andere Bestimmungen.
Insoweit ergeben sich Abweichungen im Vergleich zum Geschéftsbericht.



Westfélische Provinzial Versicherung AG

Der Ergebnisanstieg in der Kraftfahrtversicherung um 30.391 Tsd. Euro resultierte vor allem aus dem Beitragsan-
stieg im Flottengeschaft und der trotz des Bestandswachstums sinkenden Aufwendungen fiir Geschéftsjahresscha-
den. Hier wirkte sich die eingeschrénkte Mobilitat der Bevélkerung wahrend der Corona-Pandemie schadenmindernd
aus. In der Unfallversicherung trug dieser Entlastungseffekt zu einer Ergebnissteigerung von 17.410 Tsd. Euro bei.

Die Sachversicherung verzeichnete trotz des kréftigen Beitragswachstums einen Ergebnisriickgang von

32.157 Tsd. Euro, derinsbesondere auf die hhere Schadenbelastung im Geschéftsjahr zurtickzufiihren ist. Neben
zwei Sturmereignissen zu Jahresanfang trugen vor allem Feuer-GroRschdaden zum Anstieg des Schadenniveaus bei.
Ursdchlich fiir die verbesserte Beitragssituation war im Wesentlichen das beitragsstarke Geschéft in der Verbunde-
nen Wohngebdudeversicherung.

In der Allgemeinen Haftpflichtversicherung (-4.451 Tsd. Euro) fiihrten vor allem erhdhte Schadenaufwendungen zu
einem Ergebnisriickgang.

In dem Saldo aus verdienten Beitrdgen und Aufwendungen (geméaR Anlage S.05.01) sind Kosten fiir die Verwaltung
von Kapitalanlagen in Héhe von 1.431 Tsd. Euro enthalten, die gemaR HGB-Rechnungslegung nicht im versiche-
rungstechnischen Ergebnis zu beriicksichtigen sind. Hingegen sind Ertrage aus der Teilauflosung der Schwankungs-
rickstellung von 17.101 Tsd. Euro, der technische Zinsertrag von 1.480 Tsd. Euro sowie die sonstigen versicherungs-
technischen Ertrage von 741 Tsd. Euro nicht in den obigen Daten enthalten. Unter Beriicksichtigung dieser Positio-
nen ergibt sich das versicherungstechnische Ergebnis nach HGB-Rechnungslegung in H6he von 157.851 Tsd. Euro.

A.3 Anlageergebnis

A.3.1 Ertrige und Aufwendungen aus Kapitalanlagen?

Kapitalanlagen Netto- Netto- Abgangs- Abgangs- Netto- Netto-
ertrage ertrage gewinne/ gewinne/ ergebnis ergebnis
-verluste -verluste

2020 2019 2020 2019 2020 2019

(in Tsd. EUR) (in Tsd. EUR) (in Tsd. EUR) (in Tsd. EUR) (in Tsd. EUR) (in Tsd. EUR)

Immobilien (aulRer zur Eigennutzung) 172 195 0 0 172 195
Anteile an verbundenen Unternehmen,

einschliefRlich Beteiligungen 0 0 0 0 0 0

Aktien 30 2 0 13 30 15

Anleihen 679 3.941 -116 965 563 4.906

Investmentfonds 31.216 48.787 -43 6.478 31.173 55.266

Einlagen aulRer

Zahlungsmitteldquivalenten -678 -831 0 0 -678 -831

Darlehen und Hypotheken 537 739 0 0 537 739

31.957 52.833 -159 7.457 31.798 60.289

Die Nettoertrdge beinhalten die laufenden Ertrdge und Aufwendungen sowie etwaige Zu- und Abschreibungen. Im
Geschéftsjahr 2020 erzielte die Westfalische Provinzial Versicherung AG ein Nettoergebnis der Kapitalanlagen von
31.798 Tsd. Euro. Der wesentliche Ergebnisbeitrag resultierte aus Investmentfonds3.

Der Riickgang gegeniiber dem Vorjahr um 28.491 Tsd. Euro wurde angesichts der guten versicherungstechnischen
Ergebnissituation im Geschaftsjahr 2020 zur Schonung der Bewertungsreserven bewusst niedriger ausgesteuert
wurde als im Vorjahr.

Unter Beriicksichtigung der bereits im Saldo von verdienten Beitrdagen und Aufwendungen (siehe Abschnitt A.2) ent-
haltenen Aufwendungen fiir die Verwaltung von Kapitalanlagen tiber 1.431 Tsd. Euro, der Verrechnung des techni-

2 Die dargestellten Kapitalanlageergebnisse entsprechen der Definition gemdR Solvency Il und weichen von den Ergebnissen der HGB-Rechnungsle-
gung ab.
3 Investmentfonds werden in den Tabellen im Anhang als Organismen fiir gemeinsame Anlagen (0GAW) bezeichnet.
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Westfélische Provinzial Versicherung AG

schen Zinses in Hohe von 1.480 Tsd. Euro sowie der Ertrdge aus eigengenutzten Immobilien tiber 1.477 Tsd. Euro er-
gibt sich das Kapitalanlageergebnis gemaf HGB-Rechnungslegung in Hohe von 30.364 Tsd. Euro.

A.3.2 Bewertungsreserven/ Lasten in den Kapitalanlagen

Die HGB-Bewertungsreserven in den Kapitalanlagen gingen um 16,4 % auf 377.998 (450.352) Tsd. Euro zuriick. Zwar
fuhrten die deutlich gesunkenen Marktzinsen zu einem Reservenanstieg in den Zinstragern, dieser wurde jedoch
durch die im Jahresverlauf negative Aktienperformance des europdischen Aktienmarkts tiberkompensiert. Die Reser-
vequote verringerte sich auf 15,6 (19,1) %.

Die Differenz zu den Solvency ll-Bewertungsreserven in Héhe von 361.503 Tsd. Euro (vgl. Kapitel D.1.1) resultiert mit
-72.947 Tsd. Euro aus eigengenutzten Immobilien, die nach Solvency Il nicht Bestandteil der Kapitalanlagen sind, so-
wie mit 56.450 Tsd. Euro aus der Umbewertung von Beteiligungen.

A.3.3 Informationen iiber Investments in strukturierte Finanzprodukte

Im Rahmen ihrer Anlagestrategie setzt die Westfdlische Provinzial Versicherung AG derivative Finanzinstrumente
primdr zur Absicherung von Wahrungsrisiken ein. Zusatzlich werden im Rahmen der taktischen Anlagensteuerung
Aktien- und Rentenrisiken durch den Einsatz von Derivaten in Abhdngigkeit von der Markt- und Risikoentwicklung

gezielt gesteuert.

Darliber hinaus hat die Westfdlische Provinzial Versicherung AG keine Anlagen in strukturierten Produkten getatigt.
A.4 Entwicklung sonstiger Tatigkeiten

Die sonstigen Ertrage und Aufwendungen setzen sich wie folgt zusammen:

Sonstige Ertrdge 2020 2019
(in Tsd. EUR) _ (in Tsd. EUR)

Ertrdge aus erbrachten Dienstleistungen 212.097 204.920
Ertrage aus der Auflésung von nichtversicherungstechnischen Riickstellungen 757 745
Sonstige Zinsen (soweit nicht aus Kapitalanlagen) und dhnliche Ertréage 16 18
Ertrdge aus der Wahrungsumrechnung gemaR § 277 Abs. 5 HGB - 1
Ubrige Ertrage 1.308 2.947
214.178 208.630

Sonstige Aufwendungen 2020 2019
(in Tsd. EUR) _ (in Tsd. EUR)

Aufwendungen fiir Dienstleistungen 213.435 206.679
Aufwendungen fiir das Unternehmen als Ganzes 5.348 4.887
Zinsaufwendungen gemal3 § 277 Abs. 5 HGB 2.595 2.514
Sonstige Zinsaufwendungen 26 59
Aufwendungen aus der Wahrungsumrechnung gemaR § 277 Abs. 5 HGB 4 0
Ubrige Aufwendungen 1.417 2.082
222.826 216.222

Aus dem versicherungstechnischen Ergebnis von 157.851 Tsd. Euro, dem Kapitalanlageergebnis von 30.364 Tsd. Eu-
ro sowie den sonstigen Ertragen und Aufwendungen von per Saldo -8.648 Tsd. Euro ergibt sich das Ergebnis der nor-
malen Geschéftstatigkeit nach HGB-Rechnungslegung in Hé6he von 179.567 Tsd. Euro.
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B. Governance-System

B.1 Allgemeine Angaben zum Governance-System

B.1.1 Allgemeine Grundsatze

Das Governance-System setzt den rechtlichen und faktischen Ordnungsrahmen fiir die Leitung und Uberwachung
des Unternehmens. Ein funktionierendes und wirksames Governance-System bildet die Basis einer effektiven Unter-
nehmenssteuerung und -liberwachung, die der Art, dem Umfang und der Komplexitat der Tatigkeiten des Unterneh-
mens angemessen sind. Die Struktur im Provinzial Konzern ist so gewahlt, dass diese Zielsetzung erfiillt ist.
Ausgerichtet auf die langfristigen Ziele entwickelt der Provinzial Konzern seine Geschafts- und Risikostrategie lau-
fend weiter. Die Beriicksichtigung der unternehmerischen Risiko- und Solvabilitatsbeurteilung (,Own Risk and Sol-
vency Assessment”, ORSA) liefert dem strategischen Managementprozess dabei wichtige Informationen tber die ak-
tuelle Risikosituation sowie deren Entwicklungen.

B.1.2 Struktur

Das Governance-System des Provinzial Konzerns umfasst neben allgemeinen Anforderungen an die Aufbau- und Ab-
lauforganisation vor allem folgende Elemente:

» Anforderungen an die fachliche Qualifikation und personliche Zuverldssigkeit (Fit & Proper)

» Einrichtung eines Risikomanagementsystems und zugehériger Risikomanagementprozesse einschlieBlich Stan-
dards zur unternehmenseigenen Risiko- und Solvabilitdtsbeurteilung

» Umfassendes internes Kontrollsystem
Die Elemente beriicksichtigen in Bezug auf ihre Art, Umfang und Komplexitat in angemessener Weise die unterneh-

mensindividuelle Geschéftstatigkeit der Gesellschaften im Provinzial Konzern. Durch klar definierte Rollen, Aufgaben
und Verantwortlichkeiten wird eine angemessene und transparente Organisationsstruktur geschaffen.

Governance-System nach Solvency Il

Strategie, Risikoappetit und Leitlinien

.Three-Lines- / 3. Linie
of-Defense”-
Modell i g
& Risikomanagement-Funktion
&
& &
: &
Operative «@bé*
Geschiftsbereiche & Compliance-Funktion Interne Revision

(,Risk Owner")

Versicherungsmathematische
Funktion

N\

Risikomanagement-System

Unternehmenseigene Risiko- und Solvabilitédtsbeurteilung (ORSA)

Rahmenwerk flir interne Kontrollen / Notfallmanagement / Qutsourcing
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Die vier aufsichtsrechtlich geforderten Schliisselfunktionen sind im Provinzial Konzern implementiert und umfassen
die unabhdngige Risikocontrollingfunktion (uURCF, entspricht der Risikomanagement-Funktion), die Versicherungs-
mathematische Funktion (VMF), die Compliance-Funktion (Chief Compliance Officer, CCO) und die Interne Revision.
Diese Funktionen sind unabhdngig von den operativen Geschéftsbereichen aufgestellt und gewdhrleisten so eine an-
gemessene konzernweite Funktionstrennung.

Weiterer Bestandteil des Governance-Systems ist die Komiteestruktur bestehend aus Risikokomitee, Komitee fiir die
Strategische Asset Allokation, Riickversicherungs-Komitee sowie dem Komitee Methoden, Instrumente und Modelle.

Mit dem erfolgreichen Abschluss des Fusionsprozesses haben sich unterjdhrig wesentliche Verédnderungen in der
Aufbauorganisation ergeben. So hat der Aufsichtsrat im September 2020 einen neuen Geschaftsverteilungsplan des
Vorstands beschlossen, der zum 02. Oktober 2020 umgesetzt wurde. Zudem wurden anschliefend die Schliissel-
funktionen unabhédngige Risikocontrollingfunktion sowie Interne Revision im fusionierten Konzern einheitlich be-
setzt. Daruber hinaus sind 2020 keine wesentlichen Anpassungen an den Schlisselfunktionen und bestehenden
Leitlinien vorgenommen worden. Im Rahmen der Uberpriifung und Weiterentwicklung des Governance-Systems des
neuen Provinzial Konzerns werden die Leitlinien 2021 eingehend gepriift und aktualisiert werden.

B.1.3 Management- und Aufsichtsorgan

Der Gesamtvorstand der Westfdlische Provinzial Versicherung AG setzt sich zusammen aus dem Vorstandsvorsitzen-
den, seinem Stellvertreter und weiteren Mitgliedern. Der Vorstand tragt gemeinsam die Verantwortung fiir die ge-
samte Geschaftsfuhrung. Er unterliegt gegenitiber dem Aufsichtsrat zahlreichen Informationspflichten, darunter zu
wesentlichen Entwicklungen der Geschaftspolitik, Unternehmensstrategie und -planung sowie der Geschaftsentwick-
lung, der Risikolage und der Arbeit der Schlisselfunktionen.

Es bestehen folgende Ressortzustdandigkeiten:

» Dr. Wolfgang Breuer — Vorstandsvorsitz

» Patric Fedlmeier — Personal, Betriebsorganisation, IT und Innovation

» Dr. Ulrich Scholten - Finanzen und Kapitalanlagen

» Sabine Krummenerl - Komposit

» Guido Schaefers — Leben

» Dr. Markus Hofmann — Kunde, Marke und Vertrieb

» Dr. Thomas Niemoller — IT-Betrieb und Anwendungsentwicklung

Zuvor setzte sich der Vorstand wie folgt zusammen:

» Dr. Wolfgang Breuer — Vorstandsvorsitz

» Stefan Richter — Komposit

» Dr. Ulrich Scholten - Finanzen und Risikomanagement

» Dr. Markus Hofmann — Vertrieb und Marke

» Frank Neuroth — Leben und Kapitalanlagen

» Dr. Thomas Niemoller — Betriebsorganisation und Informationstechnologie

» Matthew Wilby — Kunden- und Vertriebsservice
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Der Aufsichtsrat besteht aus von der Hauptversammlung gewdhlten Mitgliedern und aus Mitgliedern, die von den
Beschaftigten nach MaRgabe des Drittbeteiligungsgesetzes gewdhlt werden. Der Aufsichtsrat kann Ausschiisse bil-
den, deren Aufgaben, Befugnisse und Verfahren er selbst bestimmt. Ein wichtiger Ausschuss ist der Prifungs- und
Risikoausschuss, zu dessen Aufgaben es gehort, Verhandlungen und Beschliisse des Aufsichtsrates Gber Fragen der
Rechnungslegung, der Abschlusspriifung, der Risikolage der Gesellschaft und der Schliisselfunktionen vorzuberei-
ten.

B.1.4 Interne Uberpriifung des Governance-Systems

Eine addquate Aufbau- und Ablauforganisation mit effizienten Prozessen und Kontrollen ist die Basis fur ein solides
und an Chancen und Risiken ausgerichtetes Management des Versicherungsbetriebs. Hierfiir bildet die ordnungsge-
maRe Geschéfts- und Ablauforganisation — das sogenannte Governance-System — eine zentrale Grundlage.

Der Provinzial Konzern legt besonderen Wert auf einen hohen Vernetzungsgrad der Schlisselfunktionen und der Ge-
schéftsleitung, den effizienten Informationsaustausch im Unternehmen sowie ein angemessenes und wirksames Go-
vernance-System. Hierzu wurde der ,,Qualitdts-Zirkel Governance-System* geschaffen. Dieser dient zum Austausch
wesentlicher Informationen, insbesondere zwischen den vier Schlusselfunktionen. Er berdt den Vorstand und die
Leitlinienverantwortlichen und dient damit der Qualitdtssicherung und Konvergenz des Governance-Systems.

Der Prozess zur regelmaRigen internen Uberpriifung des Governance-Systems wurde im Berichtsjahr 2020 durchlau-
fen. Diese turnusmaRige Aufgabe wird operativ durch die unabhangige Risikocontrollingfunktion koordiniert. We-
sentliche Beitrage liefern die vier Schliusselfunktionen sowie weitere Bereiche des Provinzial Konzerns. Die Erkennt-
nisse werden dem Vorstand zur Entscheidung vorgelegt. Dieser kann zusatzliche Priifungen in Auftrag geben bzw.
Prifungsschwerpunkte setzen.

Die Angemessenheit des Governance-Systems wurde durch den Vorstand in seiner Sitzung vom 17. Dezember 2020
festgestellt.

B.1.5 Vergiitungspolitik und -praktiken

Die Verglitungssysteme des Provinzial Konzerns und seiner Einzelgesellschaften stehen im Einklang mit der Ge-
schéfts- und Risikostrategie sowie dem Risikomanagement der einzelnen Unternehmen und des Konzerns, sowie der
Verglitungsleitlinie. Sie unterstiitzen die nachhaltige Unternehmensentwicklung durch sachgerechte Leistungsan-
reize und vermeiden Interessenkonflikte oder Fehlanreize.

Den Verglitungssystemen des Provinzial Konzerns liegen sachliche Differenzierungen zugrunde. Dabei wird primar
zwischen verschiedenen Mitarbeitern und Funktionstrdagern sowie nach Aufgabenbereichen, Qualifikation und Ver-
antwortung unterschieden. Die Vergiitung, insbesondere die variablen Vergiitungsbestandteile, werden basierend
auf transparenten Prinzipien und Prozessen festgesetzt.

Die verantwortlichen Inhaber der Schlisselfunktionen werden ihrer Qualifikation sowie ihrem Aufgaben- und Verant-
wortungsspektrum entsprechend marktiiblich vergiitet. Die Vergiitung ist so gestaltet, dass sie der Wahrnehmung
der spezifischen Aufgaben nicht zuwiderlauft. Festgehalt und variable Vergtitungskomponente stehen in einem an-
gemessenen Verhdltnis. Der variable Teil der Vergiitung ist insbhesondere unabhdngig von den Leistungen der opera-
tiven Einheiten und Bereiche, die der Kontrolle durch die Schliisselfunktion unterliegen. Eine zeitliche Streckung bei
der Ausbezahlung der variablen Verglitungskomponente erfolgt nicht.

Die Vergiitung des Vorstands erfolgt tiber ein Festgehalt, eine variable und zielabhangige Vergiitungskomponente
sowie sonstige Beziige, welche Sachbeziige aus der Nutzung von Dienstfahrzeugen und teilweise Anteile zum Aufbau
einer individuellen Altersvorsorge beinhalten. Die variable Komponente orientiert sich sowohl am Unternehmenser-
folg als auch dem persdnlichen Erfolg und ist so bemessen, dass eine besondere Abhangigkeit von dieser variablen
Komponente vermieden wird. Ein wesentlicher Teil der variablen Vergiitung (40 %) wird zeitlich gestreckt tiber die
kommenden drei Jahre ausbezahlt, sofern die mit der Auszahlung verkniipften Bedingungen erfiillt sind. Die drei
Komponenten (Festgehalt, variable Vergiitungskomponente sowie sonstige Beziige) weisen fiir die Vorstande fol-
gende Anteile an den Gesamtbeziigen auf:

» Dr. Wolfgang Breuer: 63%/21% /16%
» Patric Fedimeier: 96% /0% / 4%

» Dr. Ulrich Scholten: 63%/21%/16%
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» Sabine Krummenerl: 97% /0% /3%

» Guido Schaefers: 100% /0% / 0%

» Dr. Markus Hofmann: 80% /0% / 20%

» Dr. Thomas Niemoller: 61% /13% /26%

Das Vergitungssystem fiir den Aufsichtsrat beinhaltet eine jéhrliche feste Vergilitung und insbesondere keine er-
folgsbezogenen Komponenten.

B.2 Anforderungen an die fachliche Qualifikation und personliche Zuverldssigkeit (Fit und Proper)
B.2.1 Grundlagen Fit und Proper

Die Anforderungen an die fachliche Qualifikation (,Fit“) und persénliche Zuverlassigkeit (,,Proper”) von samtlichen
Personen, die das Unternehmen tatsachlich leiten oder Schliisselaufgaben innehaben, ergibt sich aus dem Versiche-
rungsaufsichtsgesetz. Fiir den Provinzial Konzern umfasst dies den folgenden Personenkreis:

» Aufsichtsrat

» Vorstand

» Inhaber von Schliisselfunktionen

Die Provinzial stellt im Zuge der Auswahl fiir die betreffende Position, bei der Wiederbestellung sowie fortlaufend
und anlassbezogen die Beurteilung der fachlichen Qualifikation, die Beurteilung der persdnlichen Zuverladssigkeit
und die Anzeigepflicht an die Aufsicht sicher.

B.2.2 Anforderungen Fit und Proper Aufsichtsrat und Vorstand

Die Kriterien an die fachliche Qualifikation und personliche Zuverladssigkeit ergeben sich aus den aufsichtsrechtli-
chen und aktienrechtlichen Vorschriften und sind konform mit den von der Bundesanstalt fiir Finanzdienstleistungs-
aufsicht definierten Anforderungen.

Fachliche Qualifikation setzt gemaR dem Versicherungsaufsichtsgesetz in ausreichendem MaRe theoretische und
praktische Kenntnisse in den Versicherungsgeschaften voraus. Die Mitglieder des Aufsichtsrats verfligen zudem ins-
besondere iiber die erforderliche Sachkunde zur Wahrnehmung der Kontrollfunktion sowie zur Beurteilung und
Uberwachung des Geschéftsbetriebs der Provinzial. Die Mitglieder des Vorstands verfiigen {iber die notwendige Lei-
tungserfahrung.

Neben der erstmaligen Uberpriifung neu gewéhlter Aufsichtsratsmitglieder bzw. neu bestellter Vorstandsmitglieder
erfolgt eine laufende Beurteilung. Die laufende Uberpriifung des Vorstands erfolgt im Rahmen der regelmiaRigen
und Ad-hoc-Berichterstattung des Vorstands an den Aufsichtsrat. Zur Sicherstellung der fachlichen Fortbildung von
Aufsichtsrat und Vorstand werden dartber hinaus regelmaRig Fachseminare zu aktuellen Themen der Versiche-
rungswirtschaft durchgefiihrt.

B.2.3 Anforderungen Fit und Proper Schliisselfunktionen

Die Kriterien fiur die fachliche Qualifikation der verantwortlichen Inhaber von Schliisselfunktionen basieren auf den
Anforderungsprofilen der jeweiligen Stelle und/oder den Geschéaftsordnungen. Dabei werden insbesondere folgende
Kompetenzbereiche beriicksichtigt:

» Fachliche Kompetenz und Fahigkeiten

» Soziale Kompetenz und Fiihrungskompetenz

» Planungs- und Koordinationskompetenz

» Problemlésungskompetenz
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» Verantwortungs- und Entscheidungskompetenz

Zur kontinuierlichen Erflullung des Anforderungsprofils stellen die verantwortlichen Inhaber der Schlusselfunktionen
eine regelmaRige fachliche Weiterbildung im Hinblick auf ihre Tatigkeit sicher.

Die personliche Zuverldssigkeit der Mitarbeiter des Provinzial Konzerns wird anhand folgender Kriterien definiert:
» Zweifelsfreie Integritdt und Reputation der Mitarbeiter

» Finanzielle Integritdt

» Abwesenheit von Interessenskonflikten

» Einwandfreier Leumund, insbesondere im Hinblick auf Wirtschaftsstraftaten

Daruber hinaus stellt der Provinzial Konzern durch Erlass eines ,,Code of Conduct“ konzernweit einen Verhaltensko-
dex auf, nach dem insbesondere der Datenschutz und die Vertraulichkeit unternehmensrelevanter Informationen si-
chergestellt werden. Jeder Mitarbeiter akzeptiert mit Unterzeichnung des Arbeitsvertrags diese Vorschriften.

B.3 Risikomanagementsystem einschlieBlich der unternehmenseigenen Risiko- und Solvabilitats-
beurteilung

Die Risikomanagementaktivitdten des Provinzial Konzerns basieren auf einer schriftlich formulierten Risikostrategie.
Sie setzt den strategischen Rahmen fiir das Management von Risiken und beschreibt die Auswirkungen der Ge-
schéftsstrategie auf die Risikosituation des Konzerns, den Umgang mit den vorhandenen Risiken und die Fahigkeit,
neu hinzugekommene Risiken zu tragen.

Das darauf aufbauende ganzheitliche und in einer eigenstdandigen Leitlinie geregelte Risikomanagementsystem, das
sich an den Vorgaben von Solvency Il orientiert, besteht aus zentralen und dezentralen Komponenten. Zu den we-
sentlichen Komponenten gehort die Durchfiihrung eines ORSA-Prozesses, der einen 5-jahrigen Betrachtungshori-
zont fiir die Risikolage der einzelnen Konzernunternehmen beinhaltet. Dezentral werden in den zustédndigen Fach-
und Funktionsbereichen Einzelrisiken identifiziert, analysiert, kommuniziert sowie individuell gesteuert. Durch die-
sen dezentralen Risikomanagementansatz werden die langjahrigen Erfahrungen und Kenntnisse der Fachbereiche
beziiglich der Risiken ihres Geschaftsfeldes und ihrer Arbeitsprozesse in das Risikomanagementsystem integriert.
Ergédnzt wird diese wichtige Komponente durch das zentrale Risikomanagement, das unternehmensweit die Risikosi-
tuation Uberwacht. Kernaufgaben sind neben der Koordination und Integration der Risikomanagementaktivitaten
insbesondere die Pflege, Aktualisierung und Auswertung der aus den Fachbereichen gemeldeten Risikoinformatio-
nen, die Risikoaggregation, ein regelméfRiges MaBnahmen-Controlling sowie eine umfangreiche Berichterstattung
an den Vorstand. Dieser kombinierte Ansatz soll es ermdglichen, Risiken frihzeitig zu erkennen, einzuschatzen und
vorausschauend zu steuern, um dadurch eine bestandsgefahrdende Situation zu vermeiden. Daruber hinaus prift
die interne Revision die Funktionsfahigkeit der Systeme der gesamten Geschaftsorganisation in einem risikoorien-
tierten Turnus, wobei auch Bestandteile des Risikomanagements risikoorientiert mitbetrachtet werden.

Das Risikomanagement stellt als integraler Bestandteil der Unternehmensfiihrung einen kontinuierlichen Prozess
dar. Esistin die bestehende Organisation und die vorhandenen Berichtswege integriert. Auf diese Weise ist eine fes-
te Verankerung mit allen Unternehmensbereichen und Geschéftsprozessen gewdhrleistet. Die Verkniipfung mit der
operativen Planung sorgt fiir eine friihzeitige Identifikation und Erfassung von wesentlichen Risiken.

Der Risikomanagementprozess beginnt mit der Identifizierung der Risiken in den dezentralen Geschéftsbereichen.
Im Anschluss daran erfolgt die Risikoanalyse. Hier werden die identifizierten Risiken beziiglich ihrer Auswirkung und
Eintrittswahrscheinlichkeit bewertet. Bei der Risikobewertung werden bereits ergriffene MaRnahmen und vorhande-
ne Steuerungsinstrumente berticksichtigt und, sofern notwendig, weitere MaBnahmen geplant. Ziel dieser Risikoin-
ventur ist es, alle Risiken entsprechend ihrem Gefdhrdungspotenzial in eine Rangordnung zu bringen, um die Risiko-
steuerung effizient auszurichten. Die Risikoinventur miindet in regelm&Rigen Berichten an die Unternehmensleitung
mit dem Ziel einer zeitnahen und bedarfsgerechten Versorgung der Entscheidungstrager mit Risikoinformationen,
um Transparenz und eine Entscheidungsgrundlage zu schaffen.

Im Rahmen der Risikoliberwachung werden in den dezentralen Einheiten regelmdRig die entsprechenden Risikoein-
flussfaktoren (auch Risikoindikatoren genannt) beobachtet und bei kritischer Entwicklung der Einflussfaktoren das
zentrale Risikomanagement und die Unternehmensleitung informiert.
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Das Risikomanagementsystem des Provinzial Konzerns sieht zudem ein umfassendes Berichtswesen vor. Dabei gibt
es neben regelmaRigen Risikoberichten zur gesamten Risikosituation im Bedarfsfall auch die Sofortberichterstat-
tung zur kurzfristigen Information tiber negative Risikoentwicklungen oder neue Risiken.

Zur Unterstiitzung des Risikomanagementprozesses besteht als zentrales Gremium fiir risikorelevante Themen ein
Risikokomitee, das regelmaRig und zusatzlich situativ tagt. Zu den Aufgaben der Risikokomitees gehéren u. a. die
Konkretisierung von Grundsatzen der Risikosteuerung, die Diskussion von Ergebnissen der Risikokapitalberechnung
sowie die Beratung Uiber die Ausgestaltung von Risikolimiten.

Daneben nimmt ein Investmentkomitee bzw. Markt-Risiko-Komitee die Aufgabe wahr, ein hohes MaR an Transparenz
tiber die Kapitalanlagen und tber die Entscheidungsprozesse bei der Risikonahme bereichs- und ressortiibergrei-
fend zu schaffen. In dem Komitee werden alle wichtigen Entscheidungen in der Kapitalanlage besprochen. Es dient
ferner dazu, zeitnahe und angemessene Reaktionen auf besondere, sich ad hoc ergebende Risiken, oder Chancen, si-
cherzustellen, insbesondere MaRnahmen im Rahmen der Asset Allocation.

Im Rahmen der Fusion ist fiir alle Provinzial Konzerngesellschaften zum Geschaftsjahr 2021 die bestehende Komi-
tee-Struktur harmonisiert worden. Hierzu gehdren zukiinftig das tibergreifende Konzern-Risikokomitee, das Invest-
mentkomitee, die Asset-Liability-Management (ALM)-Komitees jeweils fiir die Kompositversicherung und die Le-
bensversicherung sowie die Risikokomitees der Lippische Landesbrandversicherung AG, der Sparkassen DirektVersi-
cherung AG, der ProTect Versicherung AG, der Hamburger Feuerkasse Versicherungs-AG und der andsafe AG. Sie die-
nen der optimalen Verkniipfung des zentralen Risikomanagements mit der in den Fachbereichen stattfindenden Ri-
sikosteuerung und der Abstimmung der dezentralen Risikomanagementaktivitdten. Die ALM-Komitees dienen zu-
dem der risiko- und ertragsorientierten Abstimmung von Aktiva und Passiva.

Weiterhin sind sogenannte Methoden, Instrumente und Modelle (MIM)-Komitees fiir die Kompositversicherung und
die Lebensversicherung etabliert worden. Sie dienen der kontinuierlichen Weiterentwicklung der im Provinzial Kon-
zern verwendeten Modelle, die zur Unternehmenssteuerung wie auch fiir aufsichtsrechtliche Zwecke herangezogen
werden.

Dariliber hinaus finden unter Leitung des zentralen Risikomanagements regelmaRig sogenannte Risikogesprache mit
den dezentralen Risikoverantwortlichen statt. Ziel dieser Gesprache ist die Diskussion der (wesentlichen) Risiken,
wobei ein besonderes Gewicht auf die Verfolgung von MaRnahmen gelegt wird.

B.4 Internes Kontrollsystem
B.4.1 Internes Kontrollsystem

Fiir den Provinzial Konzern gehdrt ein angemessenes und wirksames Internes Kontrollsystem zu den Grundsatzen
einer ordnungsgemaRen Geschaftsfiihrung. Eine wesentliche Aufgabe des Internen Kontrollsystems ist die Redukti-
on von Prozessrisiken durch geeignete Kontrollen. Im Rahmen einer Neugestaltung des Internen Kontrollsystems
wurde dazu von 2019 bis 2020 im Provinzial NordWest Konzern eine umfangreiche Aktualisierung durchgefiihrt, um
alle wesentlichen Prozesse und die damit verbundenen Risiken zu erfassen.

B.4.2 Compliance-Funktion

Unter Compliance versteht der Provinzial Konzern die Einhaltung der zu beachtenden Gesetze und Verordnungen
einschliel8lich der anwendbaren Tarifvertrage und der verbindlichen aufsichtsbehérdlichen Anforderungen sowie die
zur Ausgestaltung und Konkretisierung dieser Anforderungen ergangenen unternehmensinternen Regelungen und
freiwilligen Selbstverpflichtungen. Ebenso gehort es zu den Aufgaben der Compliance-Funktion, das Rechtsumfeld
laufend auf Anderungen zu tiberwachen und daraus entstehende Rechts- und Reputationsrisiken abzuleiten.

Bis zur Fusion wurde im Provinzial NordWest Konzern die Compliance-Funktion auf Gruppenebene, auf Ebene der
Provinzial NordWest Holding AG und der einzelnen Versicherungsgesellschaften durch den Chief Compliance Officer
(CCO) als verantwortlicher Inhaber der Schlisselfunktion reprasentiert. Organisatorisch setzt sich die Compliance-
Funktion neben dem CCO aus den Compliance Officern zusammen. Diese betreuen die Regionen Nord und West so-
wie konzernweit den Vertrieb. Ferner sind dezentral Inhaber wesentlicher Compliance-Themen und der Compliance
Beauftragte fiir die ProAM tatig. In dem Compliance Komitee findet turnusmaRig und ad hoc ein Austausch statt.

Die Compliance-Funktion fiihrt ihre Aufgaben selbststandig, (prozess-)unabhdngig und objektiv durch und unterliegt
in Rechtsfragen keinerlei Weisungen. Der CCO besitzt in Bezug auf Compliance-Themen Richtlinienkompetenz sowie
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fachliches Weisungs- und Informationsrecht gegeniiber den Inhabern dezentraler Compliance-Themen, es sei denn,
diese nehmen eine gesetzliche Sonderfunktion ein. Dies ist bei Datenschutz und Geldwasche der Fall.

Seit der Fusion der Provinzial NordWest mit der Provinzial Rheinland zum Provinzial Konzern in 2020 wird die Com-
pliance-Funktion konzernweit fiir die Gruppe und die Versicherungsgesellschaften durch die Bereichsleitung Corpo-
rate Compliance wahrgenommen. Eine Ausnahme bilden die andsafe AG und die Lippische Landesbrandversicherung
AG, die jeweils Uber eine eigene Schlusselfunktion Compliance verfligen.

B.5 Funktion der Internen Revision

Zur Risikoliberwachung der operativen Geschaftsprozesse folgt das Governance-System des Provinzial Konzerns
dem Modell der "Three lines of defense", bestehend aus der Risikonahme, der unabhéngigen Risikokontrolle und der
tibergreifenden Uberwachung. Hierbei nimmt die Interne Revision die Funktion der unabhangigen "Third line" wahr.
Die Politik des Unternehmens in Bezug auf die Interne Revision, die funktionale Ausgestaltung und die Unabhéangig-
keit der Internen Revision sind entsprechend in einer vom Vorstand verabschiedeten Revisionsleitlinie beschrieben.

Im Governance-System des Provinzial Konzerns ist die Interne Revision als eine eigenstdandige und unabhdngige
Funktion ausgestaltet. Sie nimmt ihre Prifungs- und Beratungsaufgaben risikoorientiert, selbststandig, objektiv und
unabhdngig wahr. Hierzu verfiigt sie Gber ein uneingeschréanktes Informations- und Priifungsrecht, das auch die Fiih-
rungsprozesse und die von den Funktionen der "Second line" ausgeiibten Uberwachungsaufgaben umfasst.

Bis zur Fusion war die Interne Revision als Hauptabteilung in der Provinzial NordWest Holding AG angesiedelt. Sie
untersteht disziplinarisch dem Vorstandsvorsitzenden. Im Rahmen der zwischen der Provinzial NordWest Holding AG
und den Konzerngesellschaften bestehenden Dienstleistungsbeziehungen erbringt die Interne Revision samtliche
erforderlichen Revisionsdienstleistungen fiir alle mit der Provinzial NordWest Holding AG im Sinne von 8 271 Abs. 2
HGB verbundenen Unternehmen.

Mit ihren unabhangigen Priifungs- und Beratungsleistungen stellt die Interne Revision fiir den Provinzial Konzern
die Angemessenheit der Revisionsfunktion auf der Gruppen-Ebene sicher. Ebenso gewdhrleistet sie die Angemes-
senheit der Revisionsfunktion auf der Solo-Ebene fiir alle Gesellschaften des Konzerns, fiir die sie Revisionsdienst-
leistungen erbringt. Hierbei berticksichtigt sie die Besonderheiten der jeweiligen Konzerngesellschaft. Zudem tragt
sie wesentlich zur Funktionsfahigkeit des Governance-Systems und zum addquaten Umgang mit Risiken bei.

Seit der Fusion der Provinzial NordWest mit der Provinzial Rheinland zum Provinzial Konzern in 2020 wird die Revisi-
ons-Funktion konzernweit fiir die Gruppe und die Einzelgesellschaften durch die Bereichsleitung Interne Revision
wahrgenommen.

B.6 Versicherungsmathematische Funktion

Einen wesentlichen Beitrag zur wirksamen Umsetzung des Risikomanagementsystems leistet die Versicherungs-ma-
thematische Funktion. Zu den Hauptaufgaben der Versicherungsmathematischen Funktion gehort es, die Berech-
nung der versicherungstechnischen Riickstellungen nach Solvency Il bei Verwendung angemessener Annahmen und
versicherungsmathematischer Methoden konzernweit zu koordinieren. Dariiber hinaus wird die Versicherungsma-
thematische Funktion bei wesentlichen Geschéftsentscheidungen einbezogen und erstellt unabhdngige Stellung-
nahmen (z.B. Produktentwicklungsprozess, Riickversicherungsprozess). Sie steht dazu in regelmaRigem Austausch
mit den anderen Schliisselfunktionen, den Aktuariaten, den Verantwortlichen fiir die Geschéaftsfeldsteuerung und der
Ruckversicherungsabteilung.

B.7 Outsourcing

Der Provinzial Konzern und seine Versicherungsgesellschaften haben einzelne Bestandteile ihrer Prozesslandschaft
entweder konzernintern geregelt oder an externe Dienstleistungsunternehmen ausgelagert. Die aufsichtsrechtli-
chen Anforderungen an den Ausgliederungsprozess sind als konzernweit geltende Standards in einer eigenen Aus-
gliederungsleitlinie dokumentiert.

Mit der Ausgliederung von Funktionen und Versicherungstatigkeiten sind spezifische, tiberwiegend operationelle Ri-
siken verbunden. In den Einzelgesellschaften des ehemaligen Provinzial NordWest Konzerns ist daher, als Teil des
Governance-Systems, ein umfassender Ausgliederungsprozess etabliert, der diese Aspekte bereits friihzeitig anhand
von Kosten-/Nutzen-Analysen und Risikoeinschdatzungen angemessen beriicksichtigt. Im Verlauf des Prozesses ist
aulerdem anhand detaillierter Risikoanalysen zu entscheiden, ob es sich um eine wichtige Ausgliederung handelt,
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die dann zusitzlichen Anforderungen unterliegt. Eine intensive Uberwachung und Steuerung der ausgegliederten
Tatigkeiten, Notfallplédne und Exit-Strategien sind ebenfalls Bestandteil des Ausgliederungsprozesses. Der Ausglie-
derungsprozess regelt auch konzerninterne Verlagerungen zwischen den einzelnen Gesellschaften.

Neben dem auslagernden Fachbereich selbst sind insbesondere die Konzernbetriebsorganisation, die Rechtsabtei-
lung und das Risikomanagement in den Ausgliederungsprozess einbezogen. Bei wichtigen Ausgliederungen wird zu-
dem die Zustimmung des Gesamtvorstands eingeholt und die Bundesanstalt fiir Finanzdienstleistungsaufsicht tiber
die Ausgliederung informiert.
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C. Risikoprofil

Die Risiken eines Versicherungsunternehmens ergeben sich aus dem operativen Versicherungsgeschéft, den Markt-

risiken, die mit der Verwaltung des Kapitalanlagebestandes verbunden sind, und in Form von operationellen Risiken,
die aus den Arbeitsprozessen resultieren. Der Provinzial Konzern analysiert, bewertet und steuert diese Risiken in ei-
nem umfassenden Risikomanagementprozess.

Fir die Westfalische Provinzial Versicherung AG werden die Kapitalanforderungen der Einzelrisiken nach der Stan-
dardformel ermittelt. Nach Abzug der Diversifikation zwischen den Risikoarten ergibt sich die Basissolvenzkapitalan-
forderung. Zur Ermittlung der Solvenzkapitalanforderung werden Kapitalanforderungen fiir das operationelle Risiko
sowie Risikominderungen in Folge der Verlustausgleichsfahigkeit aus latenten Steuern berticksichtigt:

Risikokategorien 2020 2019

(in Tsd. EUR) _ (in Tsd. EUR)
Versicherungstechnisches Risiko Leben 23 18
Versicherungstechnisches Risiko Nicht-Leben 771.716 689.495
Versicherungstechnisches Risiko Kranken 76.018 74.173
Marktrisiko 354.869 352.231
Ausfallrisiko 31.538 40.244
Summe (undiversifiziert) 1.234.163 1.156.163
Diversifikation zwischen Risikoarten -280.326 -274.449
Basissolvenzkapitalanforderung 953.837 881.713
Operationelles Risiko 44,041 41.268
Risikominderung durch latente Steuern -312.635 -294.662
Solvenzkapitalanforderung 685.243 628.319

Einen weiteren Schwerpunkt bei der Risikobewertung bilden Szenarioanalysen und Stresstests. Zur Berechnung wer-
den einerseits fiir den standardméRigen Risikomanagementprozess fixierte Stressparameter eingesetzt. Anderer-
seits werden Ad-hoc-Risikoanalysen durchgefiihrt, um die Risikotragfdhigkeit in extremen Szenarien - Sturm- und
Uberschwemmungsereignisse, Bérsen-Crash etc. - sicherstellen zu kénnen. Hierfiir werden hypothetische und an
historische Krisen angelehnte Szenarien parametrisiert, deren bilanzielle und 6konomische Auswirkungen auf die Ri-
sikotragfahigkeit analysiert sowie Handlungsempfehlungen abgeleitet. Die Analysen zeigen, dass die Westfdlische
Provinzial Versicherung AG sowohl handelsbilanziell als auch 6konomisch mit einer hohen Risikotragfahigkeit aus-
gestattet ist.

Hieraus resultieren hohe und stabile Solvenzquoten unter Solvency Il, die selbst in extremen Stressszenarien bei
tiber 170 % liegen. Die Ergebnisse werden auch durch das Finanzstarkerating ‘AA-’ der Ratingagentur FitchRatings
untermauert.

C.1 Versicherungstechnisches Risiko

Fir einen Schaden- und Unfallversicherer sind zwei wesentliche Arten des versicherungstechnischen Risikos von Be-
deutung:

» Zeichnungsrisiken, d. h. die Beitrége reichen nicht aus, um die zukiinftigen Schdaden und Kosten des Anfalljahres
zu decken.

» Reserverisiken, d. h. Risiken einer Abweichung zwischen dem endgiiltigen Schadenaufwand und dem als Schaden-
rickstellung in der Solvenzbilanz zuriickgestellten Schadenaufwand.

Risiken aus Naturgefahren wie Sturm oder Uberschwemmung und sonstige GroRrisiken stellen fiir Schaden- und Un-
fallversicherungsunternehmen wesentliche Treiber von Bruttozeichnungsrisiken dar; bei der Westfalischen Provinzi-
al Versicherung AG dominieren die Risiken aus Naturgefahren und hier insbesondere die Sturmrisiken. Diese Scha-
denfélle kdnnen als Folge von Naturkatastrophen auch kumulativ eintreteten. Dies kann dazu fiihren, dass das Scha-
denvolumen in einem Geschéftsjahr deutlich von den fir ein Normal- bzw. Durchschnittsjahr kalkulierten Aufwen-
dungen abweicht.
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Zur Beurteilung der aktuellen Schadensituation und Abschatzung der kiinftigen Entwicklung wird der Schadenverlauf
in den verschiedenen Geschaftsfeldern und Versicherungszweigen monatlich genau beobachtet und analysiert. Indi-
kator fiir die Auskémmlichkeit der geforderten Versicherungspramien sind die Schadenquoten.

Das sogenannte Reserverisiko besteht darin, dass zukiinftige Auszahlungen fiir eingetretene Schaden die dafir in
der Solvenzbilanz gebildeten Riickstellungen tibersteigen. Fiir noch nicht abgewickelte Versicherungsfélle werden in
der Solvenzbilanz bestmdgliche Schatzwerte fiir die Riickstellungen ermittelt. Ihre Abwicklung wird standig tiber-
wacht und die dabei gewonnenen Erkenntnisse flieRBen wiederum in die aktuellen Bedarfsschatzungen ein.

Zur Begrenzung der eigenen Haftung gibt die Westfdlische Provinzial Versicherung AG einen Teil der ibernommenen
Risiken an Rickversicherer weiter. Um GréRRenvorteile, Synergieeffekte und die konzernweite Diversifikation der ver-
sicherungstechnischen Risiken effizient zu nutzen, werden die Riickversicherungsaktivitdten der Westfalischen Pro-
vinzial Versicherung AG zentral von der Provinzial Holding AG gesteuert.

C.2 Marktrisiko

Unter dem Marktrisiko wird das Risiko verstanden, dass Verluste durch Schwankungen von Marktpreisen fiir Vermo-
genswerte, Verbindlichkeiten und Finanzinstrumente auftreten. Das Marktrisiko umfasst insbesondere Aktien-, Zins-
und Immobilienrisiken.

Risiken aus Aktienanlagen resultieren fiir die Westfalische Provinzial Versicherung AG im Wesentlichen aus den Akti-
en im Fondsbestand. Die Aktienbestdnde werden primér in speziellen Zielfonds gehalten, die jeweils spezifische Ak-
tienkonzepte zur Erzielung von Kurs- und Dividendenertrdgen bei gleichzeitiger Begrenzung der Kursrisiken bein-
halten. Samtliche dieser Konzepte beinhalten Sicherungsstrategien, die eine deutliche Risikobegrenzung bewirken.
Daneben befanden sich im Chancenportfoliofonds der Westfalische Provinzial Versicherung AG per 31.12.2020 Short
Futures auf den EuroStoxx50 sowie den S&P 500 mit einem Volumen von marktwertig -50,7 Mio. Euro.

Am Bilanzstichtag 31.12.2020 betrug das marktwertige Aktienexposure 6,7 % bzw. inklusive der ebenfalls breit di-
versifizierten Private-Equity-Investments 9,9 %. Wie bei den Aktien konnen insbesondere bei den Private-Equity-In-
vestments verschlechterte Refinanzierungsmaglichkeiten und eingetriibte Geschaftsaussichten als Folge der negati-
ven wirtschaftlichen Gesamtentwicklung zu Ertragsausfdllen bzw. Abschreibungen fiihren. Die Risiken aus Aktien-
und Private-Equity-Investments werden im Rahmen des Marktrisikomanagements regelméaRig anhand definierter
Stressszenarien Uberwacht und insbesondere die bilanzielle Stabilitdt der Konzepte tiberprift.

Wahrungsrisiken werden begrenzt, indem die Kapitalanlagen schwerpunktmaBig im Euroraum getatigt und fiir das
Fremdwdhrungsexposure derivative Sicherungsinstrumente eingesetzt werden. Insgesamt betrug der Umfang der
ungesicherten, in Fremdwahrung notierten Kapitalanlagen am Jahresultimo 2020 nur 0,1 % des gesamten Markt-

wertbestands.

Zur Risikostreuung investiert die Westfdlische Provinzial Versicherung AG einen Teil ihrer Anlagen in Immobilien.
Marktpreisriickgdnge sind auch im vergleichsweise wertstabilen Immobilienbereich nicht ausgeschlossen. Zum Bi-
lanzstichtag war die Westfalische Provinzial Versicherung AG mit 109,8 Mio. Euro Marktwert bzw. 3,9 % der Kapital-
anlagen in Immobilien engagiert. Das Immobilienportfolio entfiel vollstandig auf breit diversifizierte Investitionen in
Deutschland.

Im Jahr 2020 hat die weltweite Ausbreitung des neuartigen Coronavirus neben der Weltwirtschaft auch die Kapital-
médrkte massiv beeintrachtigt. Aufgrund der strengen internen Risikovorgaben und einem engen Risikocontrolling
konnten die Auswirkungen der Corona-Krise auf das Unternehmensergebnis wesentlich reduziert werden. Trotz aller
Vorkehrungen lassen sich negative Auswirkungen von extremen Ausschldgen der Kapitalmarkte nicht vollstandig
ausschlieRen.

C.3 Kreditrisiko

Kreditrisiken umfassen neben dem Ausfall von Schuldnern auch deren mégliche Bonitatsverschlechterung und
Marktwertverluste aufgrund von Bewertungsabschldgen. Diese Risiken werden durch eine breite Streuung und eine
sorgfdltige Auswahl der Emittenten unter Hinzuziehung von Ratings anerkannter Agenturen sowie auf Basis eines ei-
genen Ratingprozesses begrenzt. So verfiigten Giber 99 % der verzinslichen Inhaberpapiere der Westfalischen Pro-
vinzial Versicherung AG zum Bilanzstichtag tiber ein Investmentgrade-Rating (Kategorien AAA bis BBB-). Marktwertig
waren 55 % der Zinstrager in Unternehmensanleihen investiert, wahrend 45 % auf Pfandbriefe, Staatsanleihen und
Anleihen mit Gewdhrtragerhaftung, Hypotheken sowie Projektentwicklungsdarlehen entfielen.
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Zur Uberwachung des Rentenbestands wurde dariiber hinaus ein Ausfall-Vermeidungsprozess implementiert, der
die Vereinnahmung der Risikopramien ermdglicht und gleichzeitig die negative Betroffenheit aus Ratingherabstu-
fungen und Kreditereignissen minimiert. Neben der gezielten Analyse der Emittenten besteht ein Emittenten-Limit-
system, das Uber alle Assetklassen und Bilanzpositionen hinweg die Entstehung von Klumpenrisiken laufend tiber-
wacht und verhindert.

C.4 Liquiditdtsrisiko

Die Planung und Kontrolle der Liquiditatslage erfolgt tiber ein professionelles Liquiditaitsmanagement, das die plan-
mafRigen Ein- und Auszahlungen erfasst, um die jederzeitige Zahlungsféhigkeit sicherzustellen. Das spezifische Cas-
hflow-Profil mit dem zeitlichen Auseinanderfallen von Beitragsvereinnahmung und Leistungserbringung wird bereits
im Rahmen der Portfoliogrundkonstruktion beriicksichtigt, indem ein separates Liquiditatsportfolio dotiert wird, das
durch Geldmittel und Anleihen mit kurzen Restlaufzeiten die Liquiditatserfordernisse bestméglich abbildet.

Das Liquiditatsrisiko ist definiert als das Risiko, dass Zahlungsverpflichtungen nicht termingerecht oder nicht in vol-
ler Hohe bedient werden kdnnen. Fiir die Westfdlische Provinzial Versicherung AG mit ihrem stabilen Zahlungsstrom
aus den Pramieneinnahmen resultiert das Liquiditatsrisiko vor allem aus zufélligen Schwankungen im Schadenver-
lauf. Fir hoch exponierte Sparten enthalten unsere Riickversicherungsvertrage deshalb Klauseln, die eine schnelle
Bereitstellung liquider Mittel durch die Riickversicherer vorsehen. Zusatzlich besteht die Méglichkeit, unvorhergese-
henen Liquiditatsbedarf im Konzernverbund auszugleichen.

Der bei zukinftigen Pramien einkalkulierte erwartete Gewinn (,Expected Profit in Future Premiums*“, EPIFP) zum
31.12.2020 betragt 43.712 Tsd. Euro.

C.5 Operationelles Risiko

Unter operationellen Risiken werden die Risiken von Verlusten aufgrund unzuldnglicher oder fehlgeschlagener inter-
ner Prozesse verstanden, aufgrund mitarbeiter-, systembedingter oder aber externer Vorfdlle. Zu den operationellen
Risiken gehoren somit die Stérung bzw. der Ausfall von Gebduden und technischen Systemen oder der Informations-
technik. Auch VerstdRe der Mitarbeiter gegen relevante Gesetze, Vorschriften, Verordnungen, Richtlinien oder die
Satzung wie auch interne kriminelle Handlungen und Bearbeitungsfehler werden hier erfasst.

Im Rahmen des Notfallmanagements wurden vorbeugende MaRnahmen erarbeitet, um die Arbeitsfahigkeit in kriti-
schen Prozessen und Abldufen auch in Notfdllen und Krisensituationen auf einem zuvor festgelegten Mindestniveau
(Notbetrieb) sicherzustellen und eine schnelle Wiederherstellung des Normalbetriebs zu ermdéglichen.

Alle Verpflichtungsgeschéfte und Zahlungsstrome basieren auf der funktionsorientierten Vergabe angemessener
Entscheidungs- und Zahlungsanweisungsvollmachten sowie Zugriffsberechtigungen auf IT-Anwendungen und deren
Daten. Im Rahmen der Ablauforganisation regeln Arbeitsanweisungen sowie Prozess- und Risikobeschreibungen das
Verhalten der Mitarbeiter und die Abwicklung von Geschéftsvorfédllen. Manuelle (organisatorische) und maschinelle
(programmierte) Kontrollen sind in die Arbeitsabldufe eingebaute SicherungsmalRnahmen. Sie sollen Fehler und Ma-
nipulationen verhindern und die Sicherheit erh6hen. Beispiele sind programmierte Plausibilitatspriifungen in den IT-
Anwendungen, Soll-Ist-Vergleiche und das durch entsprechende Freigaberegelungen hinterlegte Vier-Augen-Prin-

zip.

Die Fihrungskréafte sind gehalten, die Wirksamkeit der SicherungsmafRnahmen und Kontrollen zu iiberwachen und
ab einem bestimmten Schadenerwartungswert das Risikomanagement zu informieren.

C.6 Andere wesentliche Risiken

Neben den in den vorangegangenen Abschnitten beschriebenen Risiken werden im Rahmen der Risikoinventur auch
solche Risiken gemeldet, die langfristig die Risikolage des Provinzial Konzerns und seiner Einzelgesellschaften ver-
andern kdonnen. Auch diese Risiken werden mit MaRnahmen hinterlegt und vom Risikomanagement tiberwacht.

C.6.1 Risiken aus den Folgen des demographischen Wandels

Die gesellschaftliche Entwicklung hat Konsequenzen fiir die Personalpolitik im Provinzial Konzern und betrifft eben-
so AulRendienst und Kundenbestand. Neben dem Personalbedarf an sich gewinnen Faktoren wie die Positionierung
als Arbeitgeber am Markt, eine qualitative Personalplanung und Verankerung von , Diversity“ in der Belegschaft im-
mer mehr an Bedeutung. Der Provinzial Konzern begegnet diesen Herausforderungen mit einem fortlaufenden Con-
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trolling und entsprechenden MalRnahmen zur Sicherung von Wissen und Erhaltung einer ausgewogenen Personal-
struktur.

C.6.2 Nachhaltigkeitsrisiken

Nachhaltiges Handeln in allen Unternehmensbereichen steht im Provinzial Konzern im Fokus. Dazu wurde ein Nach-

haltigkeitskomitee gegriindet, das die strategische Ausrichtung in den wesentlichen Handlungsfeldern (Kapitalanla-
gen, Digitalisierung, Versicherungsprodukte, Kundenbegeisterung, Arbeitgeberattraktivitdt sowie Ressourcenscho-

nung) vorantreibt. Auch im Bereich Risikomanagement hat der Provinzial Konzern die Bewertung und Steuerung von
Nachhaltigkeitsrisiken besonders im Blick. Dartiber hinaus hat sich der Provinzial Konzern den Principles for Respon-
sible Investment (UN PRI) angeschlossen.

C.6.3 Zukunftsorientierte Ausrichtung auf den digitalen Wandel

Den Herausforderungen des verdanderten Kundenverhaltens besser zu begegnen und die Chancen der Digitalisie-
rung im Sinne der Kunden zu nutzen ist das Ziel verschiedener Strategieprogramme.

Im ehemaligen Provinzial NordWest Konzern wurde hierzu im Juni 2019 das Strategieprogramms ,PNW Kunden-per-
spektive — Wir begeistern gemeinsam“ gestartet. In sieben tbergreifenden Handlungsfeldern werden alle betriebli-
chen Prozesse aus Kundensicht tGiberpriift. Im Sinne der Kundenorientierung und -fokussierung soll ein echter Per-
spektivwechsel initialisiert werden, um passende Losungen fiir die Kundenbedirfnisse zu schaffen. Damit er6ffnet
sich fur den Provinzial Konzern die Chance, von den Verdanderungen zu profitieren und die starke Marktstellung im
Wettbewerb auszubauen. Mit Programmen wie ,,PNWdigital“ und ,PNWneXt“ treibt der Provinzial Konzern die digita-
le Transformation des bestehenden Geschéftsmodells voran.

Die ehemalige Provinzial Rheinland hat mit dem Konzernprogramm ,,#WIR BEGEISTERN KUNDEN*in 2020 ihre kun-
denzentrierte Ausrichtung weiter forciert. Als umfassendes Programm vereint ,#WIR BEGEISTERN KUNDEN* samtli-
che Initiativen, Vorhaben, MaRnahmen und Projekte, die im Zeitalter der Digitalisierung bei weniger Kontakten, stei-
genden Anspriichen, mehr Wettbewerb und Transparenz tiber Versicherungsprodukte und weniger Zeit der Kunden
dafur sorgen, auch zukiinftig zu bestehenden Kunden durchzudringen und neue Kunden fiir den Provinzial Rhein-
land Konzern zu gewinnen. Diese weitere Fokussierung auf die Belange vorhandener und potentieller Kunden wird
wesentlich dazu beitragen, die Wettbewerbsposition der Provinzial Rheinland nachhaltig sicherzustellen.

C.6.4 Risiken des Klimawandels

Aufgrund der globalen Erderwdrmung ist zukiinftig sowohl mit haufigeren als auch mit schwereren Uberschwem-
mungsereignissen zu rechnen. Auch die Anzahl und Intensitat schwerer Sturm- und Hagelereignisse wird voraus-
sichtlich zunehmen. Es ist daher zu erwarten, dass der Klimawandel mittel- bis langfristig zu einem signifikanten An-
stieg der Schadenaufwendungen fiihren wird, insbesondere in den Sparten Gebdude und Hausrat inklusive Elemen-
tar sowie (abgeschwécht) in Kraftfahrt. Mitarbeiter des Provinzial Konzerns arbeiten aktiv in entsprechenden Arbeits-
gruppen des Gesamtverbands der Deutschen Versicherungswirtschaft mit, die sich intensiv mit diesen Problemati-
ken beschaftigen. Dartiber hinaus werden die Risikobewertungsmodelle fiir die Schaden- und Unfallversicherungs-
gesellschaften jeweils an die aktuellen Rahmenbedingungen angepasst, so dass die Folgen des Klimawandels in den
Berechnungen des versicherungstechnischen Risikos der Schaden- und Unfallversicherer bestméglich Beriicksichti-
gung finden.

C.6.5 Ansteckungsrisiko und Gruppenrisiko

Im Provinzial Konzern wird regelméRig untersucht, ob aus den Risiken der Einzelgesellschaften kumuliert Risiken fiir
den Provinzial Konzern entstehen kénnen. Ebenso wird Uberpriift, ob aus den Risiken der anderen Provinzial Gesell-
schaften durch Ansteckung relevante Risiken fiir die Westfdlische Provinzial Versicherung AG entstehen kdnnen. Ak-
tuell wurden keine wesentlichen Risiken identifiziert.

C.6.6 Risikenim Zusammenhang mit der Ausbreitung des Coronavirus

Fiir die Provinzial ergeben sich neben den Risiken aus den Konjunktureinbriichen sowie den hieraus resultierenden
Verwerfungen auf den Kapitalmarkten interne Risiken im operativen Geschéftsbetrieb. Diese Risiken bestehen ins-
besondere in der Beeintrachtigung des Geschaftsbetriebs in Folge einer spontan eintretenden hohen Krankheitsrate
im Innen- und AuRendienst und vorsorglicher QuarantinemaBnahmen. Konzernweit wurden umfangreiche Hygiene-
maRnahmen ergriffen und Mitarbeiterinformationen zum angemessenen Umgang mit dem Ansteckungsrisiko her-
ausgegeben. Es wurde ein Krisenstab eingerichtet, der kurzfristig zusatzliche SchutzmaBnahmen in Kraft setzen
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kann. Die in den letzten Jahren deutlich ausgebaute Option zur mobilen Arbeit (Homeoffice) macht es maéglich, den
Geschéftsbetrieb auch unter schwierigen Bedingungen aufrecht zu erhalten und die Ansteckungsgefahr im Unter-
nehmen zu reduzieren. Dartiber hinaus ist das Notfallmanagement des Konzerns auch auf den Notbetrieb vorberei-
tet, der eine Fortfiihrung der wichtigsten Unternehmenstatigkeiten sicherstellt. Um nach der Fusion die Handlungs-
fahigkeit auch im neuen Konzern sicherzustellen, wurden die Krisenstdbe zusammengelegt, bestehende Regelungen
und Empfehlungen standortiibergreifend harmonisiert und gemeinsame Eskalationsprozesse fiir die Kapitalanlage
erarbeitet.

Zuletzt tauchten auch in Deutschland vermehrt Virus-Mutationen auf, deren Auswirkungen auf das Infektionsgesche-
hen und die Wirksamkeit von Impfstoffen derzeit noch nicht eingeschatzt werden kénnen. Die Provinzial wird die
Entwicklung daher weiter genau beobachten. Der Krisenstab wird nétigenfalls die erforderlichen, zusétzlichen MaR-
nahmen beschlieRen.
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D. Bewertung fir Solvabilitatszwecke

Bei der Erstellung der Solvenzbilanz gilt fiir die Bewertung* der Vermégenswerte und Verbindlichkeiten des Provinzi-
al Konzerns:

» Vermdgenswerte werden zum Zeitwert bewertet. Der Zeitwert ist der Betrag, zu dem der Vermdgenswert zwischen
sachverstdndigen, vertragswilligen und voneinander unabhangigen Geschéftspartnern getauscht werden kdnnte.

» Verbindlichkeiten und Riickstellungen werden ebenfalls mit dem Zeitwert bewertet. Der Zeitwert ist der Preis, der
einem sachverstindigen, vertragswilligen und unabhéngigen Geschéftspartner fiir die Ubernahme der Verbind-
lichkeit beziehungsweise Riickstellung gezahlt werden misste. Bei der Bewertung der Verbindlichkeiten wird kei-
ne Berichtigung zwecks Berlicksichtigung der Bonitat des Versicherungs- oder Riickversicherungsunternehmens
vorgenommen.

Die ermittelten Zeitwerte folgen einer bestimmten Hierarchie. Die Einteilung erfolgt in drei Stufen. Die einzelnen
Stufen unterscheiden sich danach, in welchem Umfang am Markt beobachtbare Inputfaktoren fiir die Ermittlung von
Zeitwerten verwendet werden:

» Stufe 1 (Mark-to-Market):
Bewertung von Vermdégenswerten und Verbindlichkeiten prinzipiell anhand der Marktpreise, die an aktiven Mark-
ten fur identische Vermdgenswerte und Verbindlichkeiten notiert sind (z.B. notierte Kurse auf aktiven Markten,
Riicknahmekurse von Investmentanteilen).

» Stufe 2 (Mark-to-Model) marktbasiert:
Bewertung von Vermoégenswerten, Verbindlichkeiten und Riickstellungen, deren Zeitwerte sich aus Bewertungen
(Bewertungsverfahren) unter Verwendung von am Markt beobachtbaren Parametern (Zinskurven, Kurse ver-
gleichbarer Anlagen) ergeben.

» Stufe 3 (Mark-to-Model) methodenbasiert:
Bewertung von Vermdégenswerten, Verbindlichkeiten und Riickstellungen, deren Zeitwerte sich maRgeblich aus
Bewertungen (Bewertungsverfahren) von nicht am Markt beobachtbaren Parametern (Diskontierungszins fur die
Bewertung nicht bérsennotierter Unternehmensanteile) ergeben. Die Marktwerte der versicherungstechnischen
Riickstellungen werden mithilfe von versicherungsmathematischen Methoden geschiatzt (sogenannter Bester
Schatzwert).

In den nachfolgenden Kapiteln werden die Bewertungen der einzelnen Vermdgenswerte und Verbindlichkeiten sowie
Ruckstellungen fiir Solvabilitdtszwecke auf Gesellschaftsebene dargestellt und erldutert.

D.1 Vermoégenswerte

Abweichungen zwischen den HGB-Werten und den Werten der Solvabilitatsiibersicht ergeben sich im Wesentlichen
aus dem jeweiligen methodischen Ansatz der unterschiedlichen Bewertungsregime. Wahrend nach HGB-Rechnungs-
legung die Vermdgensgegenstande auf Basis der fortgefiihrten Anschaffungskosten unter Anwendung des (gemil-
derten) Niederstwertprinzips angesetzt werden, erfolgt unter Solvency Il der Ansatz zu Marktwerten.

Die im Rahmen der HGB-Bilanzierung verwendeten Marktwerte entsprechen jedoch methodisch in weiten Teilen den
Bewertungsgrundsdtzen gemaf Solvency Il und kénnen somit auch fir die Solvabilitdtstbersicht angewendet wer-
den. Sofern erforderlich, werden fiir einzelne Kapitalanlagen vom handelsrechtlichen Vorgehen abweichende Bewer-
tungsverfahren eingesetzt, um die Konformitdt mit den im vorhergehenden Abschnitt genannten Bewertungsgrund-
satzen des Gesetzes liber die Beaufsichtigung der Versicherungsunternehmen und der Solvency II-Durchfiihrungs-
verordnung sicher zu stellen.

4 Es wird die grundséatzliche Bewertungsmethodik nach Level 2, Durchfuhrungsverordnung, Artikel 9 fiir Vermdgenswerte und Verbindlichkeiten, die
keine versicherungstechnischen Riickstellungen sind, angewendet. Die Bewertungsmethodik der versicherungstechnischen Riickstellungen erfolgt
gemaR den 88 75-87 VAG.
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D.1.1 Bewertung der Kapitalanlagen

Die nachstehende Tabelle stellt die Bilanzpositionen der Kapitalanlagen nach HGB und Solvency Il gegeniiber:

Kapitalanlagen Bewertungsverfahren Solvency Il HGB- Differenz
Wert Buchwert

31.12.2020 (in Tsd. EUR) (in Tsd. EUR) (in Tsd. EUR)
Mark-to-Model bzw.

Immobilien (auBer zur Eigennutzung) Mark-to-Market 16.530 5 16.525

Anteile an verbundenen Unternehmen,

einschlieBlich Beteiligungen Mark-to-Model 154.353 5.659 148.694

Aktien 496 490 6

Aktien - nicht notiert Mark-to-Model 496 490 6

Anleihen 12.638 12.628 10
Borsennotiert: Mark-to-Market

Staatsanleihen sonst Mark-to-Model 174 163 10
Borsennotiert: Mark-to-Market

Unternehmensanleihen sonst Mark-to-Model 12.464 12.464 0
Mark-to-Market bzw.

Investmentfonds Mark-to-Model 2.514.226 2.320.312 193.914

Einlagen auBer Zahlungsmitteldquivalenten Mark-to-Model 64.100 64.099 1

Darlehen und Hypotheken 16.584 14.232 2.352

Darlehen und Hypotheken an Privatpersonen Mark-to-Model 5.697 4.622 1.075

Sonstige Darlehen und Hypotheken Mark-to-Model 10.887 9.610 1.277

2.778.927 2.417.424 361.503

Immobilien (auBer zur Eigennutzung)

Die Immobilien-Direktbestande fallen bilanziell unter die Kategorie Grundstiicke. Fiir diese werden im Allgemeinen
drei verschiedene Verfahren als geeignet betrachtet:

» Vergleichswertverfahren,

» Ertragswertverfahren,

» Sachwertverfahren (bei Gebauden).

Eine Bewertung der Immobilien-Direktbestdnde des Provinzial Konzerns erfolgt in regelmdRigen Abstdnden, die
hochstens finf Jahre betragen, durch externe Gutachter. Sofern keine wesentlichen Verédnderungen bei den einzel-
nen Objekten eintreten, werden sie dazwischen durch qualifizierte Mitarbeiter nach dem Ertragswertverfahren be-
wertet.

Anteile an verbundenen Unternehmen, einschlieBlich Beteiligungen

Unter dieser Position werden Anteile an Unternehmen ausgewiesen, an denen das Versicherungsunternehmen des
Provinzial Konzerns direkt oder im Wege der Kontrolle mindestens 20 % der Stimmrechte oder des Kapitals halt.

Hier werden unter anderem die Anteile am Verband der 6ffentlichen Versicherer (V6V) ausgewiesen.

Die Bewertung erfolgt mit den Solvency ll-Eigenmitteln. Anteile an Unternehmen, die keine Beteiligungen im obigen
Sinne darstellen, werden als Aktien ausgewiesen und bewertet.

Aktien - nicht notiert
Unter dieser Position werden nicht notierte Aktien und Gesellschaftsanteile ausgewiesen, sofern sie nicht den ver-

bundenen Unternehmen und Beteiligungen zugeordnet werden. Die Bewertung erfolgt im Wesentlichen anhand der
Solvency ll-Eigenmittel.
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Anleihen

Fir alle Anleihen, fur die Borsenkurse erhaltlich sind, werden grundsétzlich diese Borsenkurse fiir die Ermittlung der
Zeitwerte herangezogen. Das Kapitalanlagecontrolling hat fuir jeden Titel, fir den ein Bérsenkurs erhdltlich ist, eine

systemische Anbindung zu einem Standard-Marktdatenprovider etabliert. Die Bewertung der bérsennotierten Anla-
gen erfolgt taglich.

Sollten keine Borsenkurse vorliegen, wie im Regelfall bei Schuldscheindarlehen und Namensschuldverschreibungen,
wird der Zeitwert auf Basis einer Barwertmethode ermittelt. Das Kapitalanlagecontrolling verwendet als Basis zur Er-
mittlung der Kalkulationszinssatze Renditekurven, welche die unterschiedlichen Risiken der zu bewertenden Titel re-
flektieren. Daflir werden alle gehaltenen Darlehen und Namensschuldverschreibungen in verschiedene Cluster ein-
geteilt, die flir den Risikogehalt, die Fungibilitdt und die Nachrangigkeit des jeweiligen Titels reprdsentativ sind. So-
fern bei einzelnen Titeln noch gesetzliche Kiindigungsrechte bestehen, werden diese durch Bewertungsabschldge
beriicksichtigt.

Die dafiir verwendeten Cluster stellen sich wie folgt dar:

» Staatsanleihen

» Kreditinstitute mit Gewdhrtragerhaftung

» Namenspfandbriefe, Kommunalobligationen

» Sparkassen-Finanzgruppe ohne Gewdhrtragerhaftung

» Ungedeckte Emissionen von Kreditinstituten

» Unternehmensanleihen (non-financial)

» Stille Beteiligungen, Nachrangdarlehen und Genussscheine

Schuldscheindarlehen im Zusammenhang mit Immobilien-Projektentwicklungen werden aufgrund besonderer in-
haltlicher Anforderungen und hoher Individualitat nicht mit den Wertpapierrenditekurven bewertet. Hier werden in-
dividuelle Risikoabschldage ermittelt und bei der Bewertung beriicksichtigt.

Investmentfonds

Wertpapierfonds werden grundsatzlich mit ihrem bérsentdglichen Schlusskurs (Riicknahmepreis) bewertet.

Bei den Immobilienfonds wird das vom externen Asset Management bzw. der Kapitalverwaltungsgesellschaft ermit-
telte Nettofondsvermdgen zur Bewertung herangezogen. Nach dem Bewertungsstichtag erfolgte Kapitalfliisse wer-
den dariiber hinaus beriicksichtigt. Eine Plausibilisierung findet monatlich statt. Einmal jahrlich werden die Objekte
von einem unabhdngigen Sachverstandigenausschuss bewertet.

Einlagen auBer Zahlungsmitteldaquivalenten

Der Provinzial Konzern verwendet hier die Position ,Einlagen bei Kreditinstituten“ aus dem HGB-Abschluss. Als Zeit-
wert und damit Solvency II-Wert wird aufgrund der Kurzfristigkeit der Anlagen der Nominalwert nach HGB angesetzt
zuziglich gegebenenfalls aufgelaufener Zinsen.

Darlehen und Hypotheken

Die Bewertung der Hypothekendarlehen erfolgt mittels Barwertmethode durch Diskontierung der erwarteten Cash-
flows im diesbeziiglichen Bestandsverwaltungssystem. Die Diskontierung erfolgt mit einer Basis-Zinsstrukturkurve
und einem einheitlichen Risikoaufschlag.

Die gesamten Ausfalle im Bereich der Hypothekendarlehen (Bemessungsgrundlage: eingeleitete Zwangsverstei-ge-

rungsverfahren) der letzten Jahre sind von der Abteilung Hypotheken erfasst und vom Kapitalanlagecontrolling ana-
lysiert worden.
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Einem hoheren Ausfallsrisiko unterliegen demnach solche Darlehen, die sich im Zahlungsverzug befinden und fiir die
ein Mahnverfahren eingeleitet ist. Diese Darlehen werden im bestandsfiihrenden System besonders gekennzeichnet
und bei der Bewertung mit einem erh6hten Aufschlag auf die zu Grunde liegende Zinskurve versehen.

D.1.2 Bewertung der sonstigen Aktiva

Die nachstehende Tabelle stellt die Bilanzpositionen der sonstigen Aktiva nach HGB und Solvency Il gegeniiber:

Sonstige Aktiva Solvency Il HGB- Differenz
Wert Buchwert

31.12.2020 (in Tsd. EUR) (in Tsd. EUR) (in Tsd. EUR)
Latente Steueranspriiche 347.449 0 347.449
Sachanlagen fiir den Eigenbedarf 83.580 10.633 72.947
Einforderbare Betrage aus Riickversicherungsvertragen 173.412 279.083 -105.671
Forderungen gegeniiber Versicherungen und Vermittlern 35.914 35.914 0
Forderungen (Handel, nicht Versicherung) 984.298 34.730 949.567
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldaquivalente 7.767 7.767 0
Sonstige nicht an anderer Stelle ausgewiesene Vermdgenswerte 956 956 0

1.633.375 369.362 1.264.292

Latente Steueranspriiche

Die Ermittlung der aktiven oder passiven latenten Steuern erfolgt durch Multiplikation der jeweiligen Differenz zwi-
schen Solvency llI-Wert und Steuerbilanz mit dem unternehmensindividuellen und bilanzpostenspezifischen Steuer-
satz. Die sich pro Bilanzposition ergebenden latenten Steuern werden sowohl auf der Aktivseite als auch auf der Pas-
sivseite summiert.

Neben den aktiven latenten Steuern aus Bewertungsdifferenzen kann auch die Nutzung vorhandener steuerlicher
Verlustvortrage zu einer kiinftigen Steuerentlastung fiihren. Daher sind grundsatzlich auch auf Verlustvortrage akti-
ve latente Steuern abzugrenzen.

Sachanlagen fiir den Eigenbedarf

Fiir die Sachanlagen wird mit Ausnahme der eigengenutzten Grundstiicke und Gebdude angenommen, dass der
HGB-Buchwert dem Zeitwert entspricht, so dass dieser in die Solvenzbilanz iibernommen wird. Die Bewertungsver-
fahren fir eigengenutzte Immobilien sind identisch zu den Bewertungsverfahren fiir fremdgenutzte Immobilien.

Einforderbare Betrdge aus Riickversicherungsvertragen

Die einforderbaren Betrdge aus Riickversicherungsvertragen werden ausgehend von den HGB-Anteilen der Rickver-
sicherung an den HGB-Brutto-Ruickstellungen ermittelt. Grundsdtzlich kommen bei der Berechnung der einforderba-
ren Betrdge aus Riickversicherungsvertragen dieselben Grundsdtze und Methoden zur Anwendung, die auch fiir die
Berechnung anderer Bestandteile der versicherungstechnischen Riickstellung befolgt werden.

Forderungen gegeniiber Versicherungen und Vermittlern

Die Forderungen werden zu Nominal- bzw. Riickzahlungsbetrdgen unter Beriicksichtigung von Wertberichtigungen
fur das Ausfallrisiko bilanziert. Da von kurzfristigen Laufzeiten auszugehen ist, kann von einer Diskontierung erwar-
teter Cashflows abgesehen werden, so dass der HGB-Buchwert als sachgerechter Marktwert fiir Solvency II-Zwecke
angesetzt wird.

Forderungen (Handel, nicht Versicherung)

In der Solvency II-Bilanz werden Forderungen aus Erstattungsanspriichen gegeniiber der Muttergesellschaft Provin-
zial Holding AG ausgewiesen, die aufgrund der Schuldbeitrittserklarung mit Erfiillungsiibernahme zu den Verpflich-
tungen aus arbeitgeberfinanzierten Pensions-, Beihilfe- und Sterbegeldzusagen sowie aus dem Gesetz zu Artikel 131
GG bestehen. Die Hohe der unter Solvency Il aktivierten Anspriiche entspricht genau den nach den Grundsédtzen des
Internationalen Rechnungslegungs-Standards IAS 19 (,Leistungen an Arbeitnehmer*) bilanzierten Riickstellungen
fur die weiterhin bestehenden Gewdhrleistungsverpflichtungen. In der Handelsbilanz werden die genannten Ver-
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pflichtungen dagegen ausschlieRlich bei der Provinzial Holding AG erfasst, wahrend die Westfalische Provinzial Ver-
sicherung AG ihre Gewahrleistungsverpflichtungen lediglich im Anhang beziffert und hierfiir somit weder Riickstel-
lungen noch Forderungen bilanziert.

Handelsrechtlich sind Anspriiche aus verpfandeten Lebensversicherungsvertragen zur Riickdeckung bestimmter Al-
tersversorgungs- bzw. vergleichbarer langfristig falliger Verpflichtungen als sogenanntes ,Deckungsvermégen® mit
den entsprechenden Riickstellungen zu verrechnen. Aufgrund des konzerninternen Riickdeckungsgebers sind diese
Vertrage dagegen gemaR IAS 19 nicht als sogenanntes "Planvermégen” qualifiziert und werden daher in der Solven-
cy lI-Bilanz nicht verrechnet, sondern als Forderungen gegeniiber der Provinzial NordWest Lebensversicherung AG
aktiviert.

Die tibrigen in der Solvency lI-Bilanz erfassten Forderungen werden zu Nominalbetrdgen bilanziert und entsprechen
den HGB-Werten.

Forderungen (Handel, nicht Versicherung) Solvency Il HGB- Differenz
Wert Buchwert

31.12.2020 (in Tsd. EUR) (in Tsd. EUR) (in Tsd. EUR)

Erstattungsanspriiche gegeniiber der Provinzial NordWest Holding AG 914.678 0 914.678

Riickdeckungsanspriiche gegentiber der Provinzial NordWest Lebensversicherung AG 34.889 0 34.889

Ubrige Forderungen 34.730 34.730 0

984.298 34.730 949.567

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente

Bei den Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteldquivalenten werden Kassenbestdnde und die laufenden Guthaben bei
Kreditinstituten ausgewiesen. Die Bewertung erfolgt zum Nennwert der Zahlungsmittel. Zahlungsmittel in Fremd-
wahrung werden zum Stichtagskurs in Euro umgerechnet.

Sonstige nicht an anderer Stelle ausgewiesene Vermdgenswerte

Fiir die sonstigen nicht an anderer Stelle ausgewiesenen Vermoégenswerte entsprechen die Solvency llI-Werte den
Buchwerten.

D.2 Versicherungstechnische Riickstellungen

In der HGB-Bilanz sind fur samtliche Versicherungsverpflichtungen gegeniber Versicherungsnehmern und An-
spruchsberechtigten versicherungstechnische Riickstellungen zu bilden. Grundséatzlich werden diese Riickstellun-
gen auf vorsichtige, verlassliche und objektive Art und Weise ermittelt. Im Gegensatz dazu spiegeln Riickstellungen
unter Solvency Il eine marktnahe Bewertung wider.

Die Bewertung der versicherungstechnischen Riickstellungen erfolgt auf 6konomischer Basis zu den Barwerten aller
zukiinftig erwarteten Zahlungen, die sich aus den bestehenden Versicherungsvertragen und den eingetretenen Leis-
tungsfallen ergeben (Beste Schatzwerte). Ergénzt werden die Barwerte um eine Risikomarge.

D.2.1 Bewertungsmethode
Bester Schatzwert der Schadenriickstellungen

Der beste Schatzwert fiir die Schadenriickstellungen wird als Barwert des zukiinftig erwarteten Zahlungsstroms, der
sich aus bereits eingetretenen Leistungsfallen ergibt, ermittelt. Hierbei werden homogene Risikogruppen gebildet,
um die Spezifika einzelner Versicherungszweige und Kundengruppen zu beriicksichtigen. Neben der Durchfiihrung
einer Abwicklungsanalyse mithilfe von versicherungsmathematischen Methoden wird die Sensitivitdt der besten
Schatzwerte gegeniiber Grof3schdaden und Kumulschadenereignissen durch Einzelfallbetrachtungen beriicksichtigt.
Dariiber hinaus wird die den Schatzwerten zugrundeliegende Unsicherheit bewertet.

Die Deckungsriickstellung, Riickstellung fiir erfolgsabhdngige und erfolgsunabhdngige Beitragsriickerstattung und
die sonstigen versicherungstechnischen Riickstellungen ohne Drohverlust- und Stornoriickstellung werden mit dem
HGB-Wert zur Schadenriickstellung hinzuaddiert.
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Bester Schatzwert der Pramienriickstellungen

Unter dem besten Schatzwert der Pramienriickstellung wird der erwartete Barwert derjenigen Zahlungsstréme ver-
standen, die aus der zukiinftigen Gefahrentragung des zum Solvenzbilanzstichtag vorhandenen Versicherungsbe-
stands resultiert. Sie entspricht damit einer Riickstellung fiir noch nicht eingetretene Schaden aus bereits eingegan-
genen Versicherungsverpflichtungen. Dabei sollen rechnerisch samtliche Aufwendungen beriicksichtigt werden, die
bei der Bedienung der Versicherungsverpflichtungen anfallen. Hierzu gehéren insbesondere die internen und exter-
nen Schadenregulierungsaufwendungen sowie die zukunftigen Aufwendungen fiir den Versicherungsbetrieb.

Fiir die Berechnung des besten Schatzwertes der Pramienriickstellungen werden die zukiinftigen Zahlungsstréme
der Leistungen (Schaden), Kosten und Beitrédge des verbindlich eingegangenen Geschéfts unter Beriicksichtigung
von Ein- und Mehrjahresvertragen berechnet.

Risikomarge

Die versicherungstechnischen Riickstellungen umfassen zusédtzlich zu den besten Schatzwerten noch eine Risiko-
marge. Die Risikomarge stellt sicher, dass der Wert der versicherungstechnischen Riickstellungen dem Betrag ent-
spricht, den die Versicherungsunternehmen fordern wiirden, um die Versicherungsverpflichtungen tibernehmen und
erfullen zu kénnen. Mit der Notwendigkeit, genug Kapital zur Abdeckung des Risikokapitals fiir dieses Geschéft vor-
zuhalten, sind sogenannte Kapitalkosten verbunden. Der aufsichtsrechtlich vorgegebene Kapitalhaltungskostensatz
liegt bei 6 %.

Der Wert der Risikomarge zum 31.12.2020 betrdagt 130.774 Tsd. Euro.
D.2.2 Versicherungstechnische Rickstellungen nach Geschiftsbereichen

Fiir die wesentlichen Segmente ergeben sich die in der folgenden Tabelle dargestellten besten Schatzwerte, wobei
der Effekt der Riickversicherung explizit ausgewiesen wird:

Geschéftsbereich Bester Schatzwert Bester Schatzwert

Schadenriickstellung (in Tsd. EUR) Pramienriickstellung (in Tsd. EUR)
brutto Riickver- netto brutto Riickver- netto

31.12.2020 sicherung sicherung

Sach 298.111 61.453 236.658 50.313 -9.948 60.261

Unfall 141.907 16.396 125.511 -19.751 -56 -19.695

Allgemeine Haftpflicht 267.435 75.521 191.914 -5.399 2.491 -7.890

Kraftfahrt gesamt 261.199 21.969 239.230 -14.468 -297 -14.171
968.652 175.339 793.313 10.695 -7.810 18.505

Ein groBer Teil der Riickversicherung erfolgt bei der Provinzial Holding AG, die die tbernommenen Verpflichtungen
gesammelt an den Riickversicherungsmarkt weitergibt, um auf diese Weise konzerninterne Synergien zu heben.

Der Marktwert der versicherungstechnischen Riickstellungen setzt sich zusammen aus dem besten Schatzwert der
Schaden- und Pramienriickstellung nach Riickversicherung (d. h. netto) zuziiglich der Risikomarge:

Geschiftsbereich Bester Bester Risikomarge Vt. Ruck-
Schéatzwert ~ Schatzwert stellung

Schaden- Pramien-

rickstellung riickstellung
31.12.2020 (in Tsd. EUR) (in Tsd. EUR) (in Tsd. EUR) (in Tsd. EUR)
Sach 236.658 60.261 33.231 354.428
Unfall 125.511 -19.695 20.275 129.218
Allgemeine Haftpflicht 191.914 -7.890 38.628 233.024
Kraftfahrt gesamt 239.230 -14.171 38.640 279.492

793.313 18.505 130.774 996.163
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D.2.3 Grad der Unsicherheit

Grad der Unsicherheit: Schadenriickstellungen

Der beste Schatzwert der Schadenriickstellung ist naturgemaR mit einer entsprechenden Unsicherheit behaftet. All-
gemein wird das Risiko einer Abweichung im Vergleich zum besten Schatzwert durch folgende potentielle Faktoren
bestimmt:

» Zinsentwicklung (bei langabwickelnden Sparten)

» Entwicklung von GroRschdden

v

Auftreten von Spatschaden

v

Schadenentwicklung neuer Produkte
» Entwicklung interner und externer Schadenregulierungskosten

» Einfluss von Inflation (z. B. Kostensteigerungen im Gesundheitswesen)

v

Anderungen in Gesetzgebung und Rechtsprechung

Die Schwankungsbreiten der Schadenriickstellungen werden regelmaRig analysiert.

Grad der Unsicherheit: Pramienriickstellungen

Potentielle Unsicherheitsfaktoren fuir die Bewertung der Pramienriickstellungen ergeben sich aufgrund von:
» Volatilitat der Schadenquoten (es wird ein Prognosewert je homogener Risikogruppe festgelegt)

» Saisoneffekte in der Schadenquote aufgrund von Marktzyklen (z.B. Kraftfahrt)

» Zinsentwicklung (bei Sparten mit hohem Anteil an Mehrjahresvertragen)

Die resultierenden Schwankungsbreiten werden regelmdRig analysiert.

D.2.4 Gegeniiberstellung der versicherungstechnischen Riickstellungen nach HGB und Solvency Il

In der nachfolgenden Tabelle wird eine quantitative Uberleitung der versicherungstechnischen Riickstellungen nach
HGB zu den entsprechenden Werten gemaf Solvency Il vorgenommen:

Bezeichnung unter HGB Vt. Riick- Beitrags-  (keine HGB- Summe

stellung tibertrdage Entspre-

chung)
31.12.2020 (in Tsd. EUR) (in Tsd. EUR) (in Tsd. EUR) (in Tsd. EUR)
HGB netto 1.689.259 152.823 0 1.842.082
HGB Riickversicherung 269.426 9.657 0 279.083
HGB brutto 1.958.685 162.480 0 2.121.165
Umbewertung -990.033 -151.785 130.774 -1.011.044
Solvency Il brutto 968.652 10.695 130.774 1.110.121
Solvency Il RV -175.339 7.810 0 -167.528
Solvency Il netto 793.313 18.505 130.774 942.592
Bezeichnung unter Solvency Il Bester Bester Risikomarge Vt. Riick-
Schédtzwert ~ Schatzwert stellung

Schaden- Pramien-

rickstellung riickstellung
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Die gemdR Solvency Il vorgenommene Aufteilung der versicherungstechnischen Riickstellungen in Schaden- und
Pramienriickstellung zuziiglich Risikomarge existiert nach HGB-Rechnungslegung nicht. Daher werden HGB-seitig
die Beitragsiibertrage in die Pramienriickstellung iibergeleitet. Zur Uberleitung der Schadenriickstellung wird als
AusgangsgrofRe die Summe aus Riickstellungen fiir noch nicht abgewickeltes Versicherungsgeschift, Riickstellungen
fur Beitragsriickerstattung sowie aus Deckungs-, Schwankungs- und sonstigen versicherungstechnischen Riickstel-
lungen betrachtet.

Die Differenz zwischen den HGB- und den Solvency II-Werten wird als stille Reserve bezeichnet. Sie ist Bestandteil
der Eigenmittel und steht somit zur Bedeckung von Risikokapital zur Verfiigung.

D.3 Sonstige Verbindlichkeiten

Die nachstehende Tabelle stellt die Bilanzpositionen der Sonstigen Verbindlichkeiten nach HGB und Solvency Il ge-
geniiber:

Sonstige Passiva Solvency Il HGB- Differenz
Wert Buchwert

31.12.2020 (in Tsd. EUR) (in Tsd. EUR) (in Tsd. EUR)
Andere Ruckstellungen als versicherungstechnische Riickstellungen 200.301 61.801 138.500
Rentenzahlungsverpflichtungen 818.183 4.289 813.894
Latente Steuerschulden 506.174 0 506.174
Verbindlichkeiten gegeniiber Versicherungen und Vermittlern 9.044 9.044 0
Verbindlichkeiten (Handel, nicht Versicherung) 220912 220.912 0

1.754.615 296.047 1.458.568

Andere Riickstellungen als versicherungstechnische Riickstellungen

Die Riickstellungen fiir Beihilfen, Jubilden und Langzeitguthaben sowie fiir Verpflichtungen aus dem Altersteilzeitab-
kommen und dem Gesetz zu Artikel 131 GG fallen unter Solvency |l wesentlich héher aus als die handelsrechtlichen
Wertansatze.

Andere Riickstellungen als versicherungstechnische Riickstellungen 2020

(in Tsd. EUR)
HGB-Buchwert 61.801
Saldiertes Deckungsvermdgen 34.649
HGB-Buchwert vor Saldierung mit Deckungsvermogen 96.451
Auswirkung des abweichenden Diskontierungszinssatzes gemaR IAS 19 2.410
Wertansatz fiir Gewahrleistungsverpflichtungen gemaR IAS 19 101.441
Solvency lI-Marktwert 200.301

Fiir die Solvency lI-Bilanz werden die Riickstellungen fir Beihilfen, Jubilden und Langzeitguthaben sowie fiir Ver-
pflichtungen aus dem Altersteilzeitabkommen und dem Gesetz zu Artikel 131 GG nach den Grundsé&tzen des Interna-
tionalen Rechnungslegungs-Standards IAS 19 (,Leistungen an Arbeitnehmer*) erfasst und bewertet:

» Handelsrechtlich sind Anspriiche aus verpfédndeten Lebensversicherungsvertrdgen zur Riickdeckung bestimmter
Altersversorgungs- bzw. vergleichbarer langfristig falliger Verpflichtungen als sogenanntes ,,Deckungsvermégen*
mit den entsprechenden Riickstellungen zu verrechnen. Aufgrund des konzerninternen Riickdeckungsgebers sind
diese Vertrage gemaR IAS 19 nicht als sogenanntes "Planvermogen” qualifiziert und werden daher in der Solven-
cy lI-Bilanz nicht verrechnet, sondern als Forderungen gegeniiber der Provinzial NordWest Lebensversicherung
AG aktiviert.

» Fur die Solvency II-Bilanz wird der Diskontierungszinssatz gemaR IAS 19 auf Grundlage der Renditen am Bilanz-
stichtag fur hochwertige Unternehmensanleihen mit fristaddquater Laufzeit angesetzt — die Abzinsung in der Han-
delsbilanz erfolgt dagegen mit dem von der Deutschen Bundesbank gemaf der Riickstellungsabzinsungsverord-
nung (RiickAbzinsV) veréffentlichten durchschnittlichen Zinssatz der letzten sieben Jahre bei einer pauschal an-
genommenen Restlaufzeit von 15 Jahren (fiir Altersteilzeitverpflichtungen bei einer entsprechend kiirzer ange-
setzten Restlaufzeit). Die ibrigen versicherungsmathematischen Rechnungsgrundlagen und die Bewertungsme-
thode werden unverdandert gegeniiber der handelsrechtlichen Bewertung tibernommen.
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Zum 31.12.2020 fallt der verwendete Diskontierungszinssatz in der Solvency lI-Bilanz mit 1,12 % (Altersteilzeit-
verpflichtungen: 0,15 %) deutlich niedriger aus als in der Handelsbilanz (1,60 % bzw. 0,44 %).

» In der Handelsbilanz werden die Beihilfeverpflichtungen sowie die Verpflichtungen aus dem Gesetz zu Artikel
131 GG aufgrund der Schuldbeitrittserklarung mit Erfiillungsiibernahme ausschlieRlich bei der Muttergesellschaft
Provinzial Holding AG erfasst, wahrend die Westfdlische Provinzial Versicherung AG ihre weiterhin bestehenden
Gewahrleistungsverpflichtungen lediglich im Anhang beziffet und hierfiir somit weder Riickstellungen noch
Forderungen bilanziert. Den handelsrechtlichen Riickstellungen liegen daher nur die Verpflichtungen aus Jubila-
umszusagen und Langzeitguthaben sowie aus dem Altersteilzeitabkommen zugrunde. Unter Solvency Il sind da-
gegen nach IAS 19 auch die Gewdhrleistungsverpflichtungen bilanziell zu erfassen, wobei den darauf entfallenden
Riickstellungen in gleicher Hohe Forderungen aus Erstattungsanspriichen gegeniiber der Provinzial Holding AG
gegeniiberstehen.

Die Uibrigen in dieser Position erfassten Riickstellungen entsprechen den handelsrechtlichen Wertansatzen.
Rentenzahlungsverpflichtungen

Die Riickstellungen fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen ("Rentenzahlungsverpflichtungen") fallen unter Sol-
vency |l wesentlich héher aus als die handelsrechtlichen Wertansatze.

Riickstellungen fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen (,,Rentenzahlungsverpflichtungen®) 2020

(in Tsd. EUR)
HGB-Buchwert 4.289
Saldiertes Deckungsvermogen 240
HGB-Buchwert vor Saldierung mit Deckungsvermégen 4.529
Auswirkung des abweichenden Diskontierungszinssatzes gemaR IAS 19 417
Wertansatz fir Gewahrleistungsverpflichtungen gemaR IAS 19 813.237
Solvency ll-Marktwert 818.183

Fir die Solvency lI-Bilanz werden die Riickstellungen fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen nach den Grund-
sdtzen des Internationalen Rechnungslegungs-Standards IAS 19 (,Leistungen an Arbeitnehmer*) erfasst und bewer-
tet:

» Handelsrechtlich sind Anspriiche aus verpfandeten Lebensversicherungsvertragen zur Riickdeckung bestimmter
Altersversorgungs- bzw. vergleichbarer langfristig félliger Verpflichtungen als sogenanntes ,Deckungsvermégen®
mit den entsprechenden Riickstellungen zu verrechnen. Aufgrund des konzerninternen Riickdeckungsgebers sind
diese Vertrage gemaR IAS 19 nicht als sogenanntes "Planvermogen" qualifiziert und werden daher in der Solven-
cy lI-Bilanz nicht verrechnet, sondern als Forderungen gegeniiber der Provinzial NordWest Lebensversicherung
AG aktiviert.

» Fur die Solvency II-Bilanz wird der Diskontierungszinssatz gemaR IAS 19 auf Grundlage der Renditen am Bilanz-
stichtag fir hochwertige Unternehmensanleihen mit fristaddaquater Laufzeit angesetzt — die Abzinsung in der Han-
delsbilanz erfolgt dagegen mit dem von der Deutschen Bundesbank gemaf der Riickstellungsabzinsungsverord-
nung (RiickAbzinsV) veroffentlichten durchschnittlichen Zinssatz der letzten zehn Jahre bei einer pauschal ange-
nommenen Restlaufzeit von 15 Jahren. Die tibrigen versicherungsmathematischen Rechnungsgrundlagen (bio-
metrische Wahrscheinlichkeiten, Gehalts- und Rententrend sowie Fluktuation) und das Anwartschaftsbarwertver-
fahren (sogenannte Projected-Unit-Credit-Methode) als Bewertungsmethode wurden unverandert gegentiber der
handelsrechtlichen Bewertung tibernommen.

Zum 31.12.2020 fallt der verwendete Diskontierungszinssatz in der Solvency lI-Bilanz mit 1,12 % deutlich niedri-
ger aus als in der Handelsbilanz (2,30 %).

» In der Handelsbilanz werden die Verpflichtungen aus arbeitgeberfinanzierten Pensions- und Sterbegeldzusagen
aufgrund der Schuldbeitrittserklarung mit Erfullungsiibernahme ausschlieBlich bei der Muttergesellschaft Provin-
zial Holding AG erfasst, wahrend die Westfalische Provinzial Versicherung AG ihre weiterhin bestehenden Gewéhr-
leistungsverpflichtungen lediglich im Anhang beziffet und hierfiir somit weder Riickstellungen noch Forderungen
bilanziert. Den handelsrechtlichen Riickstellungen liegen daher nur die Verpflichtungen aus Kapitalzusagen nach
den Versorgungsordnungen zur Entgeltumwandlung sowie aus dem Altersteilzeitabkommen zugrunde. Unter Sol-
vency |l sind dagegen nach IAS 19 auch die Gewahrleistungsverpflichtungen bilanziell zu erfassen, wobei den dar-
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auf entfallenden Riickstellungen in gleicher Héhe Forderungen aus Erstattungsanspriichen gegeniiber der Provin-
zial Holding AG gegeniiberstehen.

Latente Steuerschulden

Siehe die Ausfiihrungen zu Latente Steueranspriiche im Kapitel ,Vermdgenswerte“.

Verbindlichkeiten gegeniiber Versicherungen und Vermittlern

Die Verbindlichkeiten werden wie im HGB-Abschluss mit dem Erfiillungsbetrag bewertet.

Verbindlichkeiten (Handel, nicht Versicherungen)

Unter dieser Position werden im Wesentlichen kurzfristige Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistung sowie kon-
zerninterne Verbindlichkeiten (Ergebnisabfiihrung, Steuerumlage, Dienstleistung) und Verbindlichkeiten gegentber
dem Finanzamt ausgewiesen. Hierbei werden HGB-Buchwerte aufgrund der kurzfristigen Laufzeiten verwendet.

D.4 Alternative Bewertungsmethoden

Samtliche relevante Informationen zu alternativen Bewertungsmethoden wurden in den Vorkapiteln erldutert.
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E. Kapitalmanagement

E.1 Eigenmittel
E.1.1 Kapitalmanagement

Im Rahmen der mittelfristigen Kapitalmanagementplanung wird die zukiinftige Entwicklung der Eigenmittel proji-
ziert und diese dem notwendigen Risikokapitalbedarf gegeniibergestellt. Dadurch wird sichergestellt, dass ein Riick-
gang in der Bedeckung gemaR Solvency Il bereits friihzeitig identifiziert wird und entsprechende MalRnahmen einge-
leitet werden kénnen. Dazu werden basierend auf der Mehrjahresplanung im Rahmen des Risikomanagementprozes-
ses eine Projektion des Risikokapitalbedarfs sowie eine Fortschreibung der Kapitalanlagen und der versicherungs-
technischen Riickstellungen firr die ndchsten funf Jahre durchgefiihrt. Mithilfe dieser Fortschreibungen lassen sich
fur jedes Projektionsjahr Solvenzbilanzen aufstellen und hieraus die 6konomischen Eigenmittel ableiten. Die Klassi-
fizierung der Eigenmittel wird bei der Projektion grundsatzlich beibehalten. Die Analysen zeigen, dass die Westfali-
sche Provinzial Versicherung AG mit einer sehr hohen Risikotragfahigkeit ausgestattet ist. Hieraus resultieren sehr
hohe und stabile Bedeckungsquoten.

Im Rahmen des Kapitalmanagements wurden MalRnahmen identifiziert, um in krisenhaften Ausnahmesituationen
qualitativangemessene Eigenmittel in der bendtigten Hohe aufbringen zu kénnen.

Ziel des Kapitalmanagements ist es, eine angemessene Eigenmittelausstattung sicherzustellen, um die Kapitalanfor-
derungen gemaR Solvency Il dauerhaft erfiillen zu konnen. Neben der Hohe der Eigenmittel ist dabei insbesondere
deren Qualitdt im Rahmen der Anrechenbarkeit zur Bedeckung der regulatorischen Solvenzkapital- bzw. Mindestka-
pitalanforderungen zu beriicksichtigen. Wesentliche Anderungen an den Methoden und Prozessen des Kapitalmana-
gements wurden im Berichtsjahr 2020 nicht vorgenommen.

E.1.2 Analyse der Eigenmittel

Aufgrund der unterschiedlichen methodischen Ansdtze von HGB und Solvency Il kann es zu unterschiedlichen Bewer-
tungen sowohl bei den Vermégenswerten als auch bei den Verbindlichkeiten kommen. Wahrend nach HGB mit dem
Prinzip der kaufmannischen Vorsicht bewertet wird, werden gemaR Solvency Il Marktwerte nach realistischen Annah-
men berechnet.

GemaR Solvency Il wird grundsétzlich zwischen Basiseigenmitteln und ergdnzenden Eigenmitteln unterschieden. Die
Basiseigenmittel ergeben sich bei der Westfilischen Provinzial Versicherung AG aus der Solvency lI-Bilanz als Uber-
schuss der Vermbgenswerte lber die Verbindlichkeiten. Dartiber hinaus kann aufgrund der erfolgten Zustimmung
der Bundesanstalt fuir Finanzdienstleistungen das nicht eingezahlte Grundkapital als ergdnzender Eigenmittelbe-
standteil fir die Bedeckung der Solvenzkapitalanforderung herangezogen werden.

Die vorhandenen Eigenmittel werden in drei Qualitatsklassen (sogenannte ,Tiers“) kategorisiert, wobei Tier-1-Eigen-
mittel der héchsten Qualitatsklasse entsprechen. Aus der Klassifizierung kénnen sich Beschrankungen ergeben, in
welcher Héhe die vorhandenen Eigenmittel auch tatsdchlich zur Bedeckung der Solvenz- und Mindestkapitalanforde-
rung anrechenbar sind.

Fiir die Westfalische Provinzial Versicherung AG entsprechen die Basiseigenmittel dem Uberschuss der Vermégens-
werte Uiber die Verbindlichkeiten in der Solvency Il-Bilanz:

Analyse der Eigenmittel Klassifi- 2020 2019

zierung (in Tsd. EUR) (in Tsd. EUR)
Eigenmittel gemaR HGB-Abschluss 369.574 369.574
Anpassungen durch die Umbewertung der Vermdgenswerte 1.625.516 1.549.774
Anpassungen durch die Umbewertung der Verbindlichkeiten -506.978 -372.852
Uberschuss der Vermdgenswerte iiber die Verbindlichkeiten (Solvency I1) Tier1 1.488.112 1.546.496
erganzende Eigenmittel Tier 2 102.000 102.000

Summe der anrechenbaren Eigenmittel (zur Erfiillung der SCR) 1.590.112 1.648.496
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Die anrechenbaren Eigenmittel der Westfdlischen Provinzial Versicherung AG sinken im Berichtsjahr 2020 verglichen
mit dem Vorjahr insbesondere aufgrund hoherer Verbindlichkeiten. Diese ergeben sich im Wesentlichen aus einer
gestiegenen Schadenbelastung und der schlechteren Zinssituation.

Die anrechenbaren Eigenmittel zur Bedeckung der Mindestkapitalanforderungen (MCR) entsprechen den Tier-1-Ba-
siseigenmitteln, also dem Uberschuss der Vermégenswerte {iber die Verbindlichkeiten.

E.2 Solvenzkapitalanforderung und Mindestkapitalanforderung

Die regulatorische Solvenzkapitalanforderung wird fuir die Westfédlische Provinzial Versicherung AG nach der Stan-
dardformel gemaR Solvency Il berechnet, wobei keine Vereinfachungen oder unternehmensspezifische Parameter
verwendet werden. Basierend auf den festgelegten Annahmen ergibt sich die Solvenzkapitalanforderung aus mehre-
ren Bestandteilen: Neben der Basissolvenzkapitalanforderung (bestehend aus Risikomodulen zu Kapitalanlage-, ver-
sicherungstechnischen und Ausfallrisiken) werden Kapitalanforderungen fur das operationelle Risiko sowie Risiko-
minderungen in Folge der Verlustausgleichsfahigkeit aus latenten Steuern beriicksichtigt.

Uberblick regulatorische Kapitalanforderung 2020 2019

(in Tsd. EUR) (in Tsd. EUR)
Versicherungstechnisches Risiko Leben 23 18
Versicherungstechnisches Risiko Nicht-Leben 771.716 689.495
Versicherungstechnisches Risiko Kranken 76.018 74.173
Marktrisiko 354.869 352.231
Ausfallrisiko 31.538 40.244
Summe (undiversifiziert) 1.234.163 1.156.163
Diversifikation zwischen Risikoarten -280.326 -274.449
Basissolvenzkapitalanforderung 953.837 881.713
Operationelles Risiko 44.041 41.268
Risikominderung durch latente Steuern -312.635 -294.662
Solvenzkapitalanforderung 685.243 628.319
Anrechenbare Eigenmittel 1.590.112 1.648.496
Regulatorische Solvenzquote 232% 262%
Mindestkapitalanforderung 191.283 176.489

Die Solvenzkapitalanforderung der Westfalischen Provinzial Versicherung AG steigt im Berichtsjahr 2020 verglichen
mit dem Vorjahr an. Dies liegt im Wesentlichen an einem Anstieg der Naturkatastrophen-Risiken, die sich aus gestie-
genen Versicherungssummen ergeben.

Die Naturgefahrenmodellierung im Rahmen der Standardformel ist fiir das Geschéaftsgebiet und den Bestand der
Westfdlischen Provinzial Versicherung AG sehr konservativ. Interne Berechnungen unter Verwendung von am Riick-
versicherungsmarkt etablierten Modellen liefern eine deutlich geringere Solvenzkapitalanforderung und in der Folge
entsprechend deutlich héhere Solvenzquoten.

Neben der Solvenzkapitalanforderung ist eine Mindestkapitalanforderung gemaR Artikel 248 der Delegierten Ver-
ordnung zu berechnen. Die zur Berechnung benétigten EingabegréRen umfassen neben der Solvenzkapitalanforde-
rung und einer absoluten Untergrenze im Wesentlichen die nach Segmenten aufgegliederten versicherungstechni-
schen Riickstellungen und Pramien sowie ein sich aus dem Lebensversicherungsbestand ergebendes Gesamtrisiko-
kapital.

Gemadl’ § 341 VAG miissen Versicherungsunternehmen in Deutschland ab 2021 etwaige Kapitalaufschlage oder die
quantitative Auswirkung unternehmens- bzw. gruppenspezifischer Parameter offenlegen. Die Westfdlische Provinzial
Versicherung AG ist nicht zu Kapitalaufschldagen verpflichtet und verwendet keine unternehmensspezifischen Para-
meter.

Gemal Artikel 297 Abs. 2 (a) der Delegierten Verordnung unterliegt der endgltige Betrag der Solvenzkapitalanfor-
derung der von Solvency Il betroffenen Unternehmen noch der aufsichtlichen Priifung.
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E.3 Verwendung des durationsbasierten Untermoduls Aktienrisiko bei der Berechnung der Sol-
venzkapitalanforderung

Das durationsbasierte Untermodul Aktienrisiko wird im Provinzial Konzern nicht verwendet.
E.4 Unterschiede zwischen der Standardformel und etwa verwendeten internen Modellen
Im Provinzial Konzern werden keine zertifizierten internen Modelle verwendet.

E.5 Nichteinhaltung der Mindestkapitalanforderung und Nichteinhaltung der Solvenzkapitalanfor-
derung

Im Berichtszeitraum wurden die Solvenz- und Mindestkapitalanforderung im gesamten Provinzial Konzern zu jedem
Zeitpunkt eingehalten.



Westfélische Provinzial Versicherung AG

Glossar

Anfalljahr

Als Anfalljahr wird dasjenige Jahr bezeichnet, in dem ein Schaden eingetreten ist (aus dem Schadendatum er-
kennbar).

Ausfallrisiko

Risiko, dass die Gegenpartei eines Finanzmarktgeschafts ihren Verpflichtungen nicht, nicht vollstandig oder
nicht fristgerecht nachkommt.

Available Solvency Margin (ASM)
Eigenmittel nach Solvency .

Bedeckungsquote

Verhdltnis von Eigenmitteln zu benétigter Kapitalausstattung. Aufsichtsrechtlich gefordert ist eine Bedeckungs-
quote von mindestens 100 %. Unter Solvency Il wird dauerhaft eine Bedeckungsquote in Hohe der unterneh-
mensindividuell festgelegten Zielsolvenzquote angestrebt.

Best Estimate / Bester Schatzwert

Wahrscheinlichkeitsgewichteter Durchschnitt, der z.B. zur Bewertung der Versicherungsvertrage herangezogen
wird. Der Schatzwert beriicksichtigt alle aktuell verfligbaren Informationen einschlieRlich der erkennbaren
Trends. Im Bezug zu Solvency II: Zeitwert der erwarteten zukiinftigen Zahlungsstréme bei Versicherungen. Ver-
langt wird hierbei, dass die kiinftigen Ausgaben fir Schadenzahlungen nach mathematisch-statistischen Metho-
den vorausberechnet und abgezinst werden miissen.

Bewertungsreserven
Differenz zwischen dem Zeitwert und dem Buchwert der Kapitalanlagen.

Bruttorisiko

In der Schaden- und Unfallversicherung das versicherungstechnische Risiko vor Abzug der Risikotibernahme
durch die Riickversicherung. In der Lebensversicherung wird der Begriff Bruttorisiko auch genutzt, um das Risi-
kokapital vor risikomindernder Wirkung durch zukiinftige Uberschussbeteiligung zu bezeichnen.

Buchwert
Wert, den eine Anlage gemaR bilanziellen Bewertungsvorschriften besitzt.

Credit Spread
Renditeaufschlag, den Investoren bei einer Anlage in ausfallrisikobehaftete Anleihen erhalten.

Deckungsriickstellung

Um die dauernde Erfiillbarkeit der Verpflichtungen aus den Versicherungsvertrdgen sicherzustellen, wird die De-
ckungsriickstellung gebildet. Die Hohe richtet sich nach dem versicherungsmathematisch errechneten Barwert
aller kiinftigen Leistungsverpflichtungen und Beitragsforderungen aus den Vertragen.

Direktbestand

Vermdogensgegenstande, die direkt im Portfolio der jeweiligen Gesellschaft gehalten werden (und nicht tiber Fi-
nanzinstrumente wie z.B. Fonds).
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Diversifikationseffekt

Reduzierung von Risiken zwischen Vermégenswerten und/oder Verbindlichkeiten eines Unternehmens mittels
Mischung lber unterschiedliche Anlageklassen/verschiedene Sparten bzw. Streuung tiber zahlreiche Schuldner/
Glaubiger, die nicht vollstédndig miteinander korreliert sind. Diversifikation basiert auf dem Prinzip, dass nicht al-
le Risiken im selben Moment eintreten werden — vorausgesetzt die zugrundeliegenden Quellen des Risikos sind
nicht vollstdandig abhdngig voneinander. Dies wird z.B. durch einen groBen Bestand von unabhdngigen Versiche-
rungsvertrdagen oder durch Verteilung von Vermégensanlagen erreicht.

Duration

Durchschnittliche Kapitalbindungsdauer eines festverzinslichen Wertpapiers. Die Duration ist im Regelfall kiirzer
als die Restlaufzeit des Wertpapiers, da sich durch zwischenzeitliche Zinsertrdge auf das angelegte Kapital die
Amortisationsdauer der Anleihe verringert. Bei Zero-Coupon-Anleihen (Null-Kupon-Anleihen) entspricht die Du-
ration der Haltedauer des Wertpapiers, da hier keine zwischenzeitlichen Zinszahlungen erfolgen. Durationen
kénnen analog auch bei Verpflichtungen ermittelt werden.

Eigenmittel
Kapitalausstattung, die gemaR den aufsichtsrechtlichen Vorschriften zur Deckung der Kapitalanforderungen zur
Verfliigung steht.

Eventualverbindlichkeit

Bezeichnet eine potentielle finanzielle Verbindlichkeit, bei der die Bedingung, von der die Wirksamkeit des
Schuldverhéltnisses abhdngt, noch nicht eingetreten ist und mit deren Eintritt auch kaum zu rechnen ist.

Fit & Proper

Anforderungen an die fachliche Qualifikation (Fit), wie Berufsqualifikationen, Kenntnisse und Erfahrungen, und
die personliche Zuverldssigkeit (Proper) von Personen, die ein (Riick-)Versicherungsunternehmen tatsachlich lei-
ten oder andere Schlisselfunktionen erfiillen.

Konzentrationsrisiko

Das Konzentrationsrisiko bezeichnet samtliche aus mangelnder Diversifikation resultierende Risiken. Auf der
Seite der Kapitalanlagen ist dies z.B. die hohe Exponierung gegeniiber dem Ausfallrisiko eines einzelnen Schuld-
ners bzw. einer Gruppe verbundener Schuldner. Auf der Seite der Versicherungstechnik ist dies die Anhaufung
von Risiken, die durch denselben Faktor ausgeldst und/oder gleichzeitig schlagend werden kénnen.

Kostenquote (Kostensatz)

Verhdltnis der Aufwendungen fiir den Versicherungsbetrieb (Abschluss- und Verwaltungsaufwendungen) zu den
verdienten Beitragen.

Latente Steuern

Werden fiir alle Vermdgenswerte und Verbindlichkeiten inklusive der versicherungstechnischen Riickstellungen
gebildet, die fiir Solvency Il- oder Steuerzwecke beriicksichtigt werden. Die Bewertung von latenten Steuern er-
gibt sich aus temporaren Differenzen zwischen den 6konomischen Werten jedes einzelnen Vermdgenswertes
und jeder einzelnen Verbindlichkeit in der Solvenzbilanz und den Werten aus der Steuerbilanz. Fiir permanente
Bewertungsunterschiede erfolgt kein Ansatz von latenten Steuern

Liquiditatsrisiko

Das Liquiditatsrisiko bezeichnet das Risiko, dass (Riick-)Versicherungsunternehmen nicht in der Lage sind, Anla-
gen und andere Vermdgenswerte zu realisieren, um ihren finanziellen Verpflichtungen bei Falligkeit nachzukom-
men.
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Marktrisiko

Das Marktrisiko bezeichnet das Risiko eines Verlustes oder nachteiliger Veranderungen der Finanzlage, das sich
direkt oder indirekt aus Schwankungen in der Hohe und in der Volatilitdt der Marktpreise fiir die Vermégenswerte
und Verbindlichkeiten ergibt.

Marktwert

Wert der Kapitalanlagen in Hohe eines bei Kauf/Verkauf erzielbaren Marktpreises oder durch Bewertungsmodelle
aktuell geschatzter Preis.

Mindestkapitalanforderungen (MCR)

Unterste Grenze der Solvenzkapitalanforderung, die bestimmte Eingriffsbefugnisse der Aufsichtsbeh6rden bei
Unterschreitung auslost.

Nettoergebnis
Saldo aller (bilanziellen) Ertrage und Aufwendungen aus Kapitalanlagen.

Nettorisiko

In der Schaden- und Unfallversicherung das versicherungstechnische Risiko nach Abzug der Risikolibernahme
durch die Riickversicherung. In der Lebensversicherung wird der Begriff Nettorisiko auch genutzt, um das Risiko-
kapital nach risikomindernder Wirkung durch zukiinftige Uberschussbeteiligung zu bezeichnen.

Operationelles Risiko

Das operationelle Risiko bezeichnet das Verlustrisiko, das sich aus der Unangemessenheit oder dem Versagen
von internen Prozessen, Mitarbeitern oder Systemen oder durch externe Ereignisse ergibt.

Risikokapital

Eigenmittel, die fiir die Deckung von Risiken zur Verfiigung stehen. Unter Solvency |l werden die insgesamt in ei-
nem Unternehmen fiir die Deckung der Risiken erforderlichen Eigenmittel als Solvenzkapitalanforderung be-
zeichnet (siehe Solvency Capital Requirement).

Solvency Capital Requirement (SCR)

Benotigtes Risikokapital nach Solvency Il. Es stellt die aufsichtsrechtliche Anforderung an die Héhe der Eigenmit-
tel nach Solvency Il dar.

Spread
Aufschlag fiir die Ubernahme von Kreditrisiken gegeniiber fristenkongruenten risikolosen Anlagen.

Spreadrisiko
Risiko einer marktinduzierten Erh6hung des Spreads, die zu einem Kursverlust fuhrt.

Stille Lasten

Entstehen, wenn der Zeitwert/Marktwert eines Vermégensgegenstands unterhalb des Buchwerts liegt oder eine
zu geringe Bewertung der Passiva vorgenommen wurde.

Stresstest

Simulation eines (auBergewdhnlichen, aber plausiblen) Ereignisses, um die Widerstandsfahigkeit in Extremsitua-
tionen zu testen und die Auswirkungen auf die Risikotreiber zu analysieren.

Szenarioanalyse
Analyse von Szenarien in Bezug auf Risikotreiber und Abhdngigkeiten zwischen den Risiken.
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Uberschussbeteiligung

Beteiligung des Versicherungsnehmers an dem Uberschuss des Lebensversicherungsunternehmens. Uberschiis-
se entstehen aufgrund der Verpflichtung zur vorsichtigen Wahl der Rechnungsgrundlagen. Die Hhe der Uber-
schiisse wird insbesondere durch den Kapitalmarkt und die Art der versicherten Risiken beeinflusst.

Uberschussfonds

Bei dem Uberschussfonds handelt es sich um zuriickgestellte Gewinne, die noch nicht zur Ausschiittung an den
Versicherungsnehmer deklariert wurden. Der Uberschussfonds wird gemaf § 93 VAG als Eigenmittel der hochs-
ten Qualitatsstufe ("Tier 1") eingestuft.

VAG
Gesetz Uber die Beaufsichtigung der Versicherungsunternehmen.

Versicherungstechnisches / vt. Ergebnis

Saldo der Ertrdge und Aufwendungen, die dem Versicherungsgeschéft zugerechnet werden. Dies sind im We-
sentlichen die Beitrdge, die Aufwendungen fir Versicherungsfélle und die Aufwendungen fur den Versiche-
rungsbetrieb. Das versicherungstechnische Ergebnis wird haufig als Ergebnis vor und nach der Veranderung der
Schwankungsriickstellung ausgedriickt.

Versicherungstechnisches Risiko
Das Risiko eines Verlustes oder einer nachteiligen Veranderung des Wertes der Versicherungsverbindlichkeiten.

Verwaltete Vermdgensgegenstdande

Summe aller Kapitalanlagen, die eine Gesellschaft mit Verantwortung fiir deren Wertentwicklung verwaltet. Hier-
zu zdhlen neben eigenen Kapitalanlagen vor allem verwaltete Vermdgen Dritter.

Zeitwert
Siehe ,,Marktwert“
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Anhang I: Kontaktdaten Aufsichtsbehdrde und Abschlusspriifer
Aufsichtsbehdrde
Anschrift der Bundesanstalt fur Finanzdienstleistungsaufsicht

Graurheindorfer Str. 108
53117 Bonn

alternativ:

Postfach 1253
53002 Bonn

Kontaktdaten der Bundesanstalt fur Finanzdienstleistungsaufsicht

Telefon +49 228 4108 - 0
Fax +49 228 4108-1550

E-Mail: poststelle@bafin.de oder De-Mail: poststelle@bafin.de-mail.de

Abschlusspriifer

PricewaterhouseCoopers GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft
Moskauer StralRe 19

40227 Disseldorf

Telefon +49 211 981-0
Fax +49 211 981-1000

E-Mail: information@de.pwc.com


mailto:poststelle@bafin.de
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Meldebdgen

Auf den folgenden Seiten werden die Meldebdgen fiir den Bericht zur Solvabilitdt und Finanzlage gemaR Durchfiih-
rungsverordnung (EU) 2015/2452 der europdischen Kommission vom 02. Dezember 2015 dargestellt. Alle Angaben
erfolgen zum 31.12.2019 und werden in Tsd. EUR gemacht.

Die nachfolgende Tabelle gibt eine Ubersicht iiber die veréffentlichten Meldebégen:

QRT Inhalt Status
S.02.01.02 Bilanz Gemeldet
S.05.01.02 Pramien, Forderungen und Aufwendungen nach Geschaftsbereichen Gemeldet
Nicht gemeldet, da kein Auslandsgeschaft
S.05.02.02 Pramien, Forderungen und Aufwendungen nach Landern betrieben wird
Versicherungstechnische Riickstellungen in der Lebensversicherung und
S.12.01.02 in der nach Art der Lebensversicherung betriebenen Krankenversicherung Gemeldet
S.17.01.02 Versicherungstechnische Riickstellungen —Nichtlebensversicherung Gemeldet
S.19.01.21 Anspriiche aus Nichtlebensversicherungen Gemeldet
. Nicht gemeldet, da keine Ubergangs-maRk-
S.22.01.21 Auswirkung von langfristigen Garantien und UbergangsmaRnahmen nahmen genutzt werden
S.23.01.01 Eigenmittel Gemeldet
Solvenzkapitalanforderung - fiir Unternehmen, die die Standardformel ver-
S.25.01.21 wenden Gemeldet
Solvenzkapitalanforderung - fiir Unternehmen, die die Standardformel und Nicht gemeldet, da die Standardformel ge-
S.25.02.21 ein internes Partialmodell verwenden nutzt wird
Solvenzkapitalanforderung - fir Unternehmen, die interne Vollmodelle Nicht gemeldet, da die Standardformel ge-
S.25.03.21 verwenden nutzt wird
Mindestkapitalanforderung — nur Lebensversicherungs- oder nur Nichtle-
S.28.01.01 bensversicherungs- oder Riickversicherungstatigkeit Gemeldet
Mindestkapitalanforderung — sowohl Lebensversicherungs- als auch Nicht- Nicht gemeldet, da fur deutsche Versicherer
S.28.02.01 lebensversicherungstatigkeit nicht relevant
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Anhang Il

S.02.01.02 (Seite 1 von 2) Solvabilitat 11-Wert
Bilanz

Vermoégenswerte coo1o
Immaterielle Vermdégenswerte R0030 °
Latente Steueranspriiche R0040 347.449
Uberschuss bei den Altersversorgungsleistungen R0050 -
Sachanlagen fiir den Eigenbedarf R0060 83.580
Anlagen (auRer Vermdgenswerten fiir indexgebundene und fondsgebundene Vertrage) R0070 2.762.343
Immobilien (auler zur Eigennutzung) R0080 16.530
Anteile an verbundenen Unternehmen, einschlieBlich Beteiligungen R0090 154.353
Aktien R0100 496
Aktien — notiert R0O110 -
Aktien — nicht notiert R0120 496
Anleihen R0130 12.638
Staatsanleihen R0140 174
Unternehmensanleihen R0150 12.464
Strukturierte Schuldtitel R0160 -
Besicherte Wertpapiere R0170 -
Organismen fiir gemeinsame Anlagen R0180 2.514.226
Derivate R0190 -
Einlagen aulRer Zahlungsmitteldquivalenten R0200 64.100
Sonstige Anlagen R0210 -
Vermodgenswerte fur index- und fondsgebundene Vertrage R0220 -
Darlehen und Hypotheken R0230 16.584
Policendarlehen R0240 5.697
Darlehen und Hypotheken an Privatpersonen R0250 10.887
Sonstige Darlehen und Hypotheken R0260 -
Einforderbare Betrdge aus Riickversicherungsvertragen von: R0270 173.412
Nichtlebensversicherungen und nach Art der Nichtlebensversicherung betriebenen Krankenversi-

cherungen R0280 141.747
Nichtlebensversicherungen aulRer Krankenversicherungen R0290 140.651
Nach Art der Nichtlebensversicherung betriebenen Krankenversicherungen R0300 1.097
Lebensversicherungen und nach Art der Lebensversicherung betriebenen Krankenversicherungen

auBer Krankenversicherungen und fonds- und indexgebundenen Versicherungen R0310 31.665
Nach Art der Lebensversicherung betriebenen Krankenversicherungen R0320 15.253
Lebensversicherungen aulRer Krankenversicherungen und fonds- und indexgebundenen Versiche-

rungen R0330 16.411
Lebensversicherungen, fonds- und indexgebunden R0340 -
Depotforderungen R0350 =
Forderungen gegeniber Versicherungen und Vermittlern R0360 35.914
Forderungen gegeniber Rickversicherern R0370 -
Forderungen (Handel, nicht Versicherung) R0380 984.298
Eigene Anteile (direkt gehalten) R0390 -
In Bezug auf Eigenmittelbestandteile féllige Betrdge oder urspriinglich eingeforderte, aber noch

nicht eingezahlte Mittel R0400 -
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldaquivalente R0410 7.767
Sonstige nicht an anderer Stelle ausgewiesene Vermdgenswerte R0420 956
Vermdégenswerte insgesamt R0500 4.412.302
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S.02.01.02 (Seite 2 von 2)

Solvabilitdt II-Wert

Bilanz

Verbindlichkeiten C0010
Versicherungstechnische Riickstellungen — Nichtlebensversicherung R0O510 1.062.503
Versicherungstechnische Riickstellungen — Nichtlebensversicherung (auRer Krankenversicherung) R0520 995.318
Versicherungstechnische Riickstellungen als Ganzes berechnet R0530 56.319
Bester Schatzwert R0540 829.114
Risikomarge R0550 109.885
Versicherungstechnische Riickstellungen — Krankenversicherung (nach Art der Nichtlebensversiche-

rung) R0560 67.185
Versicherungstechnische Riickstellungen als Ganzes berechnet R0570 3.136
Bester Schatzwert R0580 47.110
Risikomarge R0590 16.939
Versicherungstechnische Riickstellungen — Lebensversicherung (auBer fonds- und indexgebunde-

nen Versicherungen) R0600 107.072
Versicherungstechnische Riickstellungen — Krankenversicherung (nach Art der Lebensversicherung) R0610 78.382
Versicherungstechnische Riickstellungen als Ganzes berechnet R0620 -
Bester Schatzwert R0630 75.046
Risikomarge R0640 3.337
Versicherungstechnische Riickstellungen — Lebensversicherung (auBer Krankenversicherungen und

fonds- und indexgebundenen Versicherungen) R0650 28.690
Versicherungstechnische Riickstellungen als Ganzes berechnet R0660 -
Bester Schatzwert R0670 28.077
Risikomarge R0680 613
Versicherungstechnische Riickstellungen — fonds- und indexgebundene Versicherungen R0690 -
Versicherungstechnische Riickstellungen als Ganzes berechnet R0700 -
Bester Schatzwert RO710 -
Risikomarge R0720 -
Eventualverbindlichkeiten R0740 -
Andere Riickstellungen als versicherungstechnische Riickstellungen R0750 200.301
Rentenzahlungsverpflichtungen R0760 818.183
Depotverbindlichkeiten R0770 -
Latente Steuerschulden R0780 506.174
Derivate R0790 =
Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten R0800 -
Finanzielle Verbindlichkeiten auer Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten R0810 -
Verbindlichkeiten gegeniiber Versicherungen und Vermittlern R0820 9.044
Verbindlichkeiten gegeniiber Riickversicherern R0830 =
Verbindlichkeiten (Handel, nicht Versicherung) R0840 220.912
Nachrangige Verbindlichkeiten R0850 -
Nicht in den Basiseigenmitteln aufgefiihrte nachrangige Verbindlichkeiten R0860 -
In den Basiseigenmitteln aufgefiihrte nachrangige Verbindlichkeiten R0870 -
Sonstige nicht an anderer Stelle ausgewiesene Verbindlichkeiten R0880 -
Verbindlichkeiten insgesamt R0900 2.924.190
Uberschuss der Vermdgenswerte iiber die Verbindlichkeiten R1000 1.488.112
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Anhangl Il Geschéftsbereich fiir: Nichtlebensversicherungs- und Riickversicherungsverpflichtungen (Direktversicherungsgeschaft und in Riickdeckung tber-
5.05.01.02 (Seite 1 von 8) nommenes proportionales Geschift)
Primien, Forderungen und Krankh.eitskosten- Berufsu.nf'éhigkeits- Arbeitsunfallversi- Krgftfahrzgughaft- Sonstigg Kraftfahrt- See-, Luftfahrt-. und
versicherung versicherung cherung pflichtversicherung versicherung Transport-versiche-
Aufwendungen nach rung
Geschiftsbereichen
C€0010 0020 C0030 C0040 C0050 C0060

Gebuchte Pramien

Brutto — Direkt-versicherungsge-
schaft R0110 - 85.255 - 257.196 190.349 8.695

Brutto —in Riickdeckung uber-
nommenes proportionales Ge-
schéft R0120 - - - - - 1

Brutto —in Riickdeckung uber-
nommenes nichtproportionales

Geschéft R0130
Anteil der Riickversicherer R0140 - 216 - 4.767 2.045 378
Netto R0200 - 85.039 - 252.429 188.304 8.317

Verdiente Pramien

Brutto — Direkt-versicherungsge-
schéft R0210 - 85.083 - 257.183 190.346 8.632

Brutto —in Riickdeckung uber-
nommenes proportionales Ge-
schaft R0220 - - - - - 1

Brutto —in Riickdeckung uber-
nommenes nichtproportionales

Geschéft R0230
Anteil der Riickversicherer R0240 - 216 - 4.767 2.045 379
Netto R0300 - 84.867 - 252.416 188.301 8.253

Aufwendungen fiir Versicherungsfélle

Brutto — Direkt-versicherungsge-
schaft R0310 - 23.520 - 154.690 108.541 4.574

Brutto —in Riickdeckung uber-
nommenes proportionales Ge-
schaft R0320 - - - - - 8

Brutto —in Riickdeckung uber-
nommenes nichtproportionales
Geschaft R0330

Anteil der Riickversicherer R0340 - -3.187 - 5.917 9 422

Netto R0400 = 26.707 = 148.773 108.532 4.159
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Geschéftsbereich fiir: Nichtlebensversicherungs- und Riickversicherungsverpflichtungen (Direktversicherungsgeschaft und in Riickdeckung tber-

5.05.01.02 (Seite 2 von 8) nommenes proportionales Geschift)
Primien, Forderungen und Krankh.eitskosten- Berufsu.nf'éhigkeits- Arbeitsunfallversi- Kr.aftfahrzgughaft- Sonstigg Kraftfahrt- See-, Luftfahrt-. und
versicherung versicherung cherung pflichtversicherung versicherung Transport-versiche-
Aufwendungen nach rung
Geschiftsbereichen
C€0010 0020 C0030 C0040 C0050 C0060

Verdanderung sonstiger versicherungs-tech-
nischer Riickstellungen

Brutto — Direkt-versicherungsge-
schaft R0410 = 23 - -211 -8 -11

Brutto —in Ruickdeckung uber-
nommenes proportionales Ge-
schéft R0420 - - - - - -

Brutto —in Riickdeckung uber-
nommenes nichtproportionales

Geschaft R0430
Anteil der Riickversicherer R0440 - - - - 0 -0
Netto R0500 - 23 - -211 -8 -11
Angefallene Aufwendungen R0550 - 23.662 - 54.757 50.548 3.877
Sonstige Aufwendungen R1200

Gesamtaufwendungen R1300
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Geschéftsbereich fiir: Nichtlebensversicherungs- und Riickversicherungsverpflichtungen (Direktversicherungsgeschaft und in Riickdeckung tber-
5.05.01.02 (Seite 3 von 8) nommenes proportionales Geschift)

Feuer- und andere Allgem. Haftpflicht- Kredit- und Kauti- Rechtsschutz-versi- Beistand Verschiedene finan-

Pramien, Forderungen und - . . g
! 9 Sachversicherungen versicherung ons-versicherung cherung zielle Verluste

Aufwendungen nach
Geschéftsbereichen
C0070 €0080 C0090 C0100 C0110 C0120

Gebuchte Pramien

Brutto — Direktversicherungsge- RO110
schaft 767.956 153.143 269 - 5.176 4.859

Brutto —in Riickdeckung uber-
nommenes proportionales Ge- R0120
schéft 142 1.183 - - - -

Brutto —in Riickdeckung uber-
nommenes nichtproportionales R0130
Geschaft

Anteil der Riickversicherer R0140 135.486 6.206 = - s 1.908

Netto R0200 632.613 148.120 269 - 5.176 2.951

Verdiente Pramien

Brutto — Direktversicherungsge- R0210
schaft 762.768 152.594 241 - 5.176 4.858

Brutto —in Riickdeckung tiber-
nommenes proportionales Ge- R0220
schaft 116 1.033 - - - -

Brutto —in Riickdeckung uber-
nommenes nichtproportionales R0230
Geschaft

Anteil der Riickversicherer R0240 134.889 6.249 - - - 1.906

Netto R0300 627.995 147.379 241 - 5.176 2.952

Aufwendungen fiir Versicherungsfélle

Brutto — Direktversicherungsge- R0310
schaft 440.995 47.721 54 - 1.822 3.626

Brutto —in Riickdeckung uber-
nommenes proportionales Ge- R0320
schaft 12 2.377 - - - -

Brutto —in Riickdeckung uber-
nommenes nichtproportionales R0330
Geschaft

Anteil der Riickversicherer R0340 70.493 -52 = - -6 2.285

Netto R0400 370.514 50.150 54 - 1.828 1.341
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S.05.01.02 (Seite 4 von 8)

Geschéftsbereich fiir: Nichtlebensversicherungs- und Riickversicherungsverpflichtungen (Direktversicherungsgeschaft und in Riickdeckung tber-

nommenes proportionales Geschaft)

Primien. Forderungen und Feuer- und andere Allgem. Haftpflicht- Kredit- und Kauti- Rechtsschutz-versi- Beistand Verschiedene finan-
! 9 Sachversicherungen versicherung ons-versicherung cherung zielle Verluste
Aufwendungen nach
Geschiftsbereichen
C0070 0080 C€0090 C€0100 C0110 C0120

Verdanderung sonstiger versicherungs-tech-
nischer Riickstellungen
Brutto — Direkt-versicherungsge- R0410
schaft 11 -10 - - 1 1
Brutto —in Ruickdeckung uber-
nommenes proportionales Ge- R0420
schéft - - - - - -
Brutto —in Riickdeckung uber-
nommenes nichtproportionales R0430
Geschaft
Anteil der Riickversicherer R0440 -222 - - - - -
Netto R0500 233 -10 - - 1 1
Angefallene Aufwendungen RO550 209.207 66.343 821 - 2.852 817
Sonstige Aufwendungen R1200

R1300

Gesamtaufwendungen
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S.05.01.02 (Seite 5 von 8)

Pramien, Forderungen und
Aufwendungen nach
Geschéftsbereichen

Geschaftsbereich fiir:
in Rickdeckung libernommenes nichtproportionales Geschaft

Nichtproportionale Nichtproportionale Nichtproportionale Nichtproportionale
Krankenruick Haftpflicht- See-, Luftfahrt- und Sachriick-
versicherung versicherung Transportriick- versicherung

versicherung
C0130 C0140 C0150 C0160

Gesamt

C0200

Gebuchte Pramien

Brutto — Direktversicherungsge-
schaft

RO110

1.472.898

Brutto —in Riickdeckung uber-
nommenes proportionales Ge-
schaft

R0120

1.326

Brutto —in Riickdeckung tber-
nommenes nichtproportionales
Geschéft

R0130

Anteil der Riickversicherer

R0140

151.007

Netto

R0200

1.323.217

Verdiente Pramien

Brutto — Direktversicherungsge-
schaft

R0210

1.466.882

Brutto —in Riickdeckung uber-
nommenes proportionales Ge-
schaft

R0220

1.150

Brutto —in Riickdeckung uber-
nommenes nichtproportionales
Geschéft

R0230

Anteil der Riickversicherer

R0240

150.452

Netto

R0300

1.317.580

Aufwendungen fiir Versicherungsfille

Brutto — Direktversicherungsge-
schaft

R0310

785.543

Brutto —in Riickdeckung uber-
nommenes proportionales Ge-
schaft

R0320

2.397

Brutto —in Riickdeckung uber-
nommenes nichtproportionales
Geschéft

R0330

Anteil der Riickversicherer

R0340

75.881

Netto

R0400

712.059
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Geschaftsbereich fiir:

5.05.01.02 (Seite 6 von 8) in Rickdeckung tibernommenes nichtproportionales Geschaft Gesamt
Pramien, Forderungen und Nichtproportionale Nichtproportionale Nichtproportionale Nichtproportionale
Aufwendungen nach Krankenruick Haftpflicht- See-, Luftfahrt- und Sachriick-
Geschéftsbereichen versicherung Transportriick- versicherung
versicherung

C0130 C0140 C0150 C0160 C0200
Veranderung sonstiger versicherungstech-
nischer Riickstellungen
Brutto — Direktversicherungsge-
schaft R0410 -204
Brutto —in Riickdeckung uber-
nommenes proportionales Ge-
schaft R0420 -
Brutto —in Riickdeckung uber-
nommenes nichtproportionales
Geschéft R0430 - - - -
Anteil der Rickversicherer R0440 - - - -222
Netto R0500 - - - 18
Angefallene Aufwendungen R0550 - - - 412.882
Sonstige Aufwendungen R1200 55.315
Gesamtaufwendungen R1300 468.197
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5.05.01.02 (Seite 7 von 8) Geschaftsbereich fur: Lebensversicherungsverpflichtungen

Kranken- Versicherung mit Indexgebundene Sonstige Renten aus Nicht- Renten aus Nicht-
Primien, Forderungen und versicherung Uberschuss- und fonds- Lebensversicherung lebensver- lebensversiche-
Aufwendungen nach beteiligung gebundene sicherungs- rungsvertragen und
Geschiftsbereichen Versicherung vertrdgen und im im Zusammenhang
Zusammenhang mit anderen
mit Krankenver- Versicherungsver-
sicherungs- pflichtungen (mit
verpflichtungen Ausnahme von
Krankversicherungs-

verpflichtungen)

C0210 0220 C0230 C0240 C0250 0260

Gebuchte Pramien

Brutto R1410 - - = - - -
Anteil der Rickversicherer R1420 - - - = - -
Netto R1500 - - - = - -
Verdiente Pramien

Brutto R1510 - - - = - -
Anteil der Riickversicherer R1520 - - - = = -
Netto R1600 - - = - - -
Aufwendungen fiir Versicherungsfille

Brutto R1610 - - - - 1.457 -137
Anteil der Rickversicherer R1620 - - - - 651 426
Netto R1700 - - - - 806 -563

Verdnderung sonstiger versicherungs-tech-
nischer Riickstellungen

Brutto R1710 - - - - > -
Anteil der Riickversicherer R1720 - - - - o -
Netto R1800 - - - - - -
Angefallene Aufwendungen R1900 - - - = = -
Sonstige Aufwendungen R2500

Gesamtaufwendungen R2600




5.05.01.02 (Seite 8 von 8) Lebensriickversicherungsverpflichtungen Gesamt

Krankenrickver- Lebensruck-
Primien, Forderungen und sicherung versicherung
Aufwendungen nach
Geschéftsbereichen

C0270 C€0280 0300

Gebuchte Pramien
Brutto R1410 -
Anteil der Rickversicherer R1420 -
Netto R1500 -
Verdiente Pramien
Brutto R1510 =
Anteil der Riickversicherer R1520 =
Netto R1600 -
Aufwendungen fiir Versicherungsfille
Brutto R1610 1.321
Anteil der Rickversicherer R1620 1.077
Netto R1700 243

Veridnderung sonstiger versicherungs-tech-

nischer Riickstellungen

Brutto R1710 -
Anteil der Rickversicherer R1720 -
Netto R1800 -
Angefallene Aufwendungen R1900 -
Sonstige Aufwendungen R2500 -
Gesamtaufwendungen R2600 -
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Anhang Il
S.12.01.02 (Seite 1 von 3)

Versicherungstechnische Riickstellungen in der
Lebensversicherung und in der nach Art der Lebens-

versicherung betriebenen Krankenversicherung

Versicherung mit
Uberschuss-
beteiligung

C0020

Indexgebundene und fondsgebundene Lebensversicherung Sonstige
Lebens-
Vertrdge ohne Vertrdge mit versicherung
Optionen und Optionen und
Garantien Garantien
C0030 C0040 C0050 0060

Versicherungstechnische Riickstellungen als Ganzes
berechnet

R0010

Gesamthohe der einforderbaren Betrdge aus Riick-ver-
sicherungsvertragen/gegeniiber Zweckgesell-schaften
und Finanzriickversicherungen nach der Anpassung fir
erwartete Verluste aufgrund von Gegenparteiausfallen
bei versicherungstechnischen Riickstellungen als Gan-
zes berechnet

R0020

Versicherungstechnische Riickstellungen berechnet
als Summe aus bestem Schatzwert und Risikomarge

Bester Schitzwert

Bester Schatzwert (brutto)

R0030

Gesamthohe der einforderbaren Betrdge aus Riick-ver-
sicherungsvertragen/gegeniiber Zweckgesell-schaften
und Finanzriickversicherungen nach der Anpassung fir
erwartete Verluste aufgrund von Gegenparteiausféllen

R0080

Bester Schatzwert abziiglich der einforderbaren Betra-
ge aus Riickversicherungsvertragen/gegeniber Zweck-
gesellschaften und Finanzriickversicherungen — gesamt

R0090

Risikomarge

R0100

Betrag bei Anwendung der UbergangsmaBnahme bei
versicherungstechnischen Rickstellungen

Versicherungstechnische Riickstellungen als Ganzes
berechnet

RO110

Bester Schatzwert

R0120

Risikomarge

RO130

Versicherungstechnische Riickstellungen - gesamt

R0200
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S.12.01.02 (Seite 2 von 3)

Versicherungstechnische Riickstellungen in der
Lebensversicherung und in der nach Art der Lebens-
versicherung betriebenen Krankenversicherung

Sonstige Lebensversicherung

Vertrége ohne
Optionen und
Garantien

C0070

Vertrage mit
Optionen und
Garantien

C0080

Renten aus Nicht-
lebensversiche-
rungsvertragen

und im Zusammen-

hang mit anderen

Versicherungsver-

pflichtungen (mit
Ausnahme von

Krankversicherungs-
verpflichtungen)
C€0090

Lebens-

rickversicherung

C0100

Gesamt (Lebens-
versicherung
auBer Kranken-
versicherung
einschl. fondsge-
bundenes Geschift)

C0150

Versicherungstechnische Riickstellungen als Ganzes
berechnet

R0010

Gesamthohe der einforderbaren Betrdge aus Riick-ver-
sicherungsvertrdgen/gegeniiber Zweckgesell-schaften
und Finanzriickversicherungen nach der Anpassung fur
erwartete Verluste aufgrund von Gegenparteiausfallen
bei versicherungstechnischen Riickstellungen als Gan-
zes berechnet

R0020

Versicherungstechnische Riickstellungen berechnet
als Summe aus bestem Schatzwert und Risikomarge

Bester Schatzwert

Bester Schatzwert (brutto)

R0030

28.077

28.077

Gesamthohe der einforderbaren Betrdge aus Riick-ver-
sicherungsvertragen/gegentiber Zweckgesell-schaften
und Finanzriickversicherungen nach der Anpassung fir
erwartete Verluste aufgrund von Gegenparteiausfallen

R0080

16.411

16.411

Bester Schatzwert abziglich der einforderbaren Betra-
ge aus Riickversicherungsvertragen/gegeniber Zweck-
gesellschaften und Finanzriickversicherungen — gesamt

R0090

11.665

11.665

Risikomarge

R0100

613

613

Betrag bei Anwendung der UbergangsmaBnahme bei
versicherungstechnischen Riickstellungen

Versicherungstechnische Riickstellungen als Ganzes
berechnet

RO110

Bester Schatzwert

R0120

Risikomarge

R0130

Versicherungstechnische Riickstellungen - gesamt

R0200

28.690

28.690
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S.12.01.02 (Seite 3 von 3)

Versicherungstechnische Riickstellungen in der
Lebensversicherung und in der nach Art der Lebens-

versicherung betriebenen Krankenversicherung

Krankenversicherung (Direktversicherungsgeschft

Vertrdage ohne Vertrage mit

Optionen und Optionen und

Garantien Garantien

C0160 co170 C0180

Renten aus
Nichtlebens-
versicherungs-
vertrdgen und im
Zusammenhang
Krankenver-
sicherungs-

verpflichtungen
c0190

Krankenrick-

versicherung

C0200

Gesamt
(Krankenver-
sicherung nach
Art der Lebens-
versicherung)

Co0210

Versicherungstechnische Riickstellungen als Ganzes
berechnet

R0010

Gesamthohe der einforderbaren Betrdge aus Riick-ver-
sicherungsvertrdagen/gegeniiber Zweckgesell-schaften
und Finanzriickversicherungen nach der Anpassung fur
erwartete Verluste aufgrund von Gegenparteiausfallen
bei versicherungstechnischen Riickstellungen als Gan-
zes berechnet

R0020

Versicherungstechnische Riickstellungen berechnet
als Summe aus bestem Schatzwert und Risikomarge

Bester Schatzwert

Bester Schatzwert (brutto)

R0030

75.046

75.046

Gesamthohe der einforderbaren Betrdge aus Riick-ver-
sicherungsvertragen/gegentiber Zweckgesell-schaften
und Finanzriickversicherungen nach der Anpassung fir
erwartete Verluste aufgrund von Gegenparteiausfallen

R0080

15.253

15.253

Bester Schatzwert abzuglich der einforderbaren Betra-
ge aus Riickversicherungsvertragen/gegeniiber Zweck-
gesellschaften und Finanzriickversicherungen — ge-
samt

R0090

59.793

59.793

Risikomarge

R0100

3.337

3.337

Betrag bei Anwendung der UbergangsmaRBnahme bei
versicherungstechnischen Riickstellungen

Versicherungstechnische Riickstellungen als Ganzes
berechnet

RO110

Bester Schatzwert

R0120

Risikomarge

R0130

Versicherungstechnische Riickstellungen - gesamt

R0200

78.382

78.382
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Anhang Il
S.17.01.02 (Seite 1 von 6)

Versicherungstechnische Riickstellungen -
Nichtlebensversicherung

Krankheits-
kosten-
versicherung

C0020

Berufs-
unfahigkeits-
versicherung

Co030

Arbeitsunfall-

versicherung

C0040

Kraftfahrzeug
haftpflicht-
versicherung

C0050

Direktversicherungsgeschift und in Riickdeckung iibernommenes proportionales Geschift

Sonstige
Kraftfahrt-
versicherung

C0060

See-, Luftfahrt-
und Transport-
versicherung

C0070

Versicherungstechnische Riickstellungen als Ganzes
berechnet

R0010

3.136

9.061

6.819

668

Gesamthohe der einforderbaren Betrdge aus Riick-ver-
sicherungsvertrdgen/gegeniiber Zweckgesell-schaften
und Finanzriickversicherungen nach der Anpassung fir
erwartete Verluste aufgrund von Gegenparteiausféllen
bei versicherungstechnischen Riickstellungen als Gan-
zes berechnet

R0050

192

85

11

Versicherungstechnische Riickstellungen berechnet
als Summe aus bestem Schatzwert und Risikomarge

Bester Schatzwert

Pramienriickstellungen

Brutto

R0060

-19.751

-5.932

-8.457

1.822

Gesamthohe der einforderbaren Betrdge aus Riick-ver-
sicherungen/gegeniiber Zweckgesellschaften und Fi-
nanzriickversicherungen nach der Anpassung fiir er-
wartete Verluste aufgrund von Gegenparteiausfallen

R0140

930

-1.228

Bester Schatzwert (netto) fiir Pramienriickstellungen

RO150

-19.695

-6.863

-7.229

1.917

Schadenriickstellungen

Brutto

R0160

66.861

236.198

24.629

4.449

Gesamthohe der einforderbaren Betrdge aus Riick-ver-
sicherungen/gegeniber Zweckgesellschaften und Fi-
nanzriickversicherungen nach der Anpassung fiir er-
wartete Verluste aufgrund von Gegenparteiausfallen

R0240

1.143

21.968

118

Bester Schatzwert (netto) fiir Schadenrtickstellungen

R0250

65.718

214.231

24.628

4.331
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S.17.01.02 (Seite 2 von 6)

Direktversicherungsgeschift und in Riickdeckung iibernommenes proportionales Geschift

Krankheits- Berufs- Arbeitsunfall- Kraftfahrzeug Sonstige See-, Luftfahrt-
Versicherungstechnische Riickstellungen - kosten- unfahigkeits- versicherung haftpflicht- Kraftfahrt- und Transport-
Nichtlebensversicherung versicherung versicherung versicherung versicherung versicherung
0020 C0030 C0040 C0050 C0060 C0070
Bester Schatzwert gesamt — brutto R0260 47.110 230.266 16.173 6.271
Bester Schitzwert gesamt — netto R0270 46.023 207.368 17.399 6.248
Risikomarge R0280 16.939 32.770 5.795 468
Betrag bei Anwendung der UbergangsmaRBnahme bei
versicherungstechnischen Riickstellungen
Versicherungstechnische Riickstellungen als Ganzes R0290
berechnet - - - -
Bester Schatzwert R0300 - - - -
Risikomarge RO310 - - - -
Versicherungstechnische Riickstellungen - gesamt
Versicherungstechnische Riickstellungen — gesamt R0320 67.185 272.097 28.787 7.407
Einforderbare Betrdge aus Riickversicherungen/ ge-
geniiber Zweckgesellschaften und Finanzriick-versi-
o R0330

cherungen nach der Anpassung fiir erwartete Verluste
aufgrund von Gegenparteiausfallen — gesamt 1.097 23.090 -1.142 33
Versicherungstechnische Riickstellungen abziiglich
der einforderbaren Betrdge aus Riickversicherungen/

. - . . R0340
gegenuber Zweckgesellschaften und Finanzriick-versi-
cherungen — gesamt 66.089 249.007 29.929 7.374




Westfalische Provinzial Versicherung AG 59

Direktversicherungsgeschift und in Riickdeckung iibernommenes proportionales Geschift
S.17.01.02 (Seite 3 von 6)

Feuer- und Allgemeine Kredit- und Rechtsschutz- Beistand Verschiedene
Versicherungstechnische Riickstellungen — andere Sach- Haftpflicht- Kautions- versicherung finanzielle
Nichtlebensversicherung versicherungen versicherung versicherung Verluste
C0080 C0090 0100 o110 0120 C0130

Versicherungstechnische Riickstellungen als Ganzes R0010
berechnet 28.793 10.629 - - 190 159

Gesamthohe der einforderbaren Betrdge aus Riick-ver-

sicherungsvertrdgen/gegeniiber Zweckgesell-schaften

und Finanzriickversicherungen nach der Anpassung fir ~ R0050

erwartete Verluste aufgrund von Gegenparteiausféllen

bei versicherungstechnischen Riickstellungen als Gan-

zes berechnet 5.270 256 - - - 60

Versicherungstechnische Riickstellungen berechnet
als Summe aus bestem Schatzwert und Risikomarge

Bester Schatzwert

Pramienriickstellungen

Brutto R0060 48.694 -5.399 35 - -79 237

Gesamthohe der einforderbaren Betrdge aus Riick-ver-

sicherungen/gegeniiber Zweckgesellschaften und Fi- R0140

nanzriickversicherungen nach der Anpassung fiir er-

wartete Verluste aufgrund von Gegenparteiausfallen -9.853 2.491 - - - -

Bester Schitzwert (netto) fiir Pramienriickstellungen RO150 58.546 —7.890 35 - -79 -237

Schadenriickstellungen

Brutto R0160 292.750 239.358 55 = 371 857

Gesamthohe der einforderbaren Betrdge aus Riick-ver-

sicherungen/gegeniber Zweckgesellschaften und Fi- R0240

nanzriickversicherungen nach der Anpassung fiir er-

wartete Verluste aufgrund von Gegenparteiausfdllen 61.193 59.110 - - 0 142

Bester Schitzwert (netto) fiir Schadenriickstellungen R0250 231.557 180.248 55 - 371 715
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Direktversicherungsgeschift und in Riickdeckung iibernommenes proportionales Geschift
S.17.01.02 (Seite 4 von 6)

Feuer- und Allgemeine Kredit- und Rechtsschutz- Beistand Verschiedene
Versicherungstechnische Riickstellungen — andere Sach- Haftpflicht- Kautions- versicherung finanzielle
Nichtlebensversicherung versicherungen versicherung versicherung Verluste

0080 0090 co100 co110 co120 Cc0130

Bester Schatzwert gesamt — brutto R0260 341.444 233.959 90 - 292 619
Bester Schitzwert gesamt — netto R0270 290.103 172.358 90 - 292 478
Risikomarge R0280 32.495 38.015 3 - 74 264
Betrag bei Anwendung der UbergangsmaRBnahme bei
versicherungstechnischen Riickstellungen
Versicherungstechnische Riickstellungen als Ganzes R0290
berechnet - - - - - -
Bester Schatzwert R0300 - - - - - -
Risikomarge R0310 - - - - - -
Versicherungstechnische Riickstellungen - gesamt
Versicherungstechnische Riickstellungen — gesamt R0320 402.732 282.603 93 - 556 1.043
Einforderbare Betrdge aus Riickversicherungen/ ge-
geniiber Zweckgesellschaften und Finanzriick-versi- R0330
cherungen nach der Anpassung fiir erwartete Verluste
aufgrund von Gegenparteiausfdllen — gesamt 56.611 61.857 - - 0 202
Versicherungstechnische Riickstellungen abziiglich
der einforderbaren Betrdge aus Riickversicherungen/ R0340

gegeniiber Zweckgesellschaften und Finanzriick-versi-
cherungen — gesamt 346.121 220.746 93 - 556 841
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S.17.01.02 (Seite 5 von 6) In Riickdeckung iibernommenes nichtproportionales Geschaft Nichtlebens-
versicherungs-

Nicht- Nicht- Nicht- Nicht- verpflichtungen
Versicherungstechnische Riickstellungen - proportionale proportionale proportionale proportionale gesamt
Nichtlebensversicherung Krankenriick- Haftpflichtriick- See-, Luftfahrt- Sachriick-

versicherung versicherung und Transport- versicherung
rickversicherung
C0140 C0150 C0160 C0170 C0180

Versicherungstechnische Riickstellungen als Ganzes
berechnet R0010 - - - - 59.455

Gesamthohe der einforderbaren Betrdge aus Riickver-

sicherungsvertragen/gegeniiber Zweckgesellschaften

und Finanzriickversicherungen nach der Anpassung fir

erwartete Verluste aufgrund von Gegenparteiausfallen

bei versicherungstechnischen Riickstellungen als Gan-

zes berechnet R0050 - - - - 5.884

Versicherungstechnische Riickstellungen berechnet
als Summe aus bestem Schatzwert und Risikomarge

Bester Schitzwert

Pramienriickstellungen

Brutto R0060 = = = = 10.695

Gesamthohe der einforderbaren Betrdge aus Riick-ver-
sicherungen/gegeniiber Zweckgesellschaften und Fi-
nanzriickversicherungen nach der Anpassung fiir er-

wartete Verluste aufgrund von Gegenparteiausféllen R0140 - - - - -7.810
Bester Schatzwert (netto) fiir Pramienriickstellungen R0150 - - - - 18.505
Schadenriickstellungen

Brutto R0160 - - - - 865.529

Gesamthohe der einforderbaren Betrdge aus Riick-ver-

sicherungen/gegeniiber Zweckgesellschaften und Fi-

nanzriickversicherungen nach der Anpassung fiir er-

wartete Verluste aufgrund von Gegenparteiausfallen R0240 - - - - 143.674

Bester Schatzwert (netto) fiir Schadenriickstellungen R0250 - - - - 721.855
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S.17.01.02 (Seite 6 von 6) In Riickdeckung iibernommenes nichtproportionales Geschaft Nichtlebens-
versicherungs-
Nicht- Nicht- Nicht- Nicht- verpflichtungen
Versicherungstechnische Riickstellungen - proportionale proportionale proportionale proportionale gesamt
Nichtlebensversicherung Krankenriick- Haftpflichtriick- See-, Luftfahrt- Sachriick-
versicherung versicherung und Transport- versicherung
rickversicherung
C0140 C0150 C0160 C0170 C0180
Bester Schatzwert gesamt — brutto R0260 - - - 876.224
Bester Schitzwert gesamt — netto R0270 - - - 740.360
Risikomarge R0280 . - - 126.824
Betrag bei Anwendung der UbergangsmaRnahme bei
versicherungstechnischen Riickstellungen
Versicherungstechnische Riickstellungen als Ganzes R0290
berechnet c - - -
Bester Schatzwert R0300 - - - -
Risikomarge R0O310 - - - -
Versicherungstechnische Riickstellungen - gesamt
Versicherungstechnische Riickstellungen — gesamt R0320 - - - 1.062.503
Einforderbare Betrdge aus Riickversicherungen/ ge-
geniiber Zweckgesellschaften und Finanzriick-versi- R0330
cherungen nach der Anpassung fiir erwartete Verluste
aufgrund von Gegenparteiausfallen — gesamt - - - 141.747
Versicherungstechnische Riickstellungen abziiglich
der einforderbaren Betrdge aus Riickversicherungen/ RO340
gegeniiber Zweckgesellschaften und Finanzriick-versi-
cherungen — gesamt - - - 920.755
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Anhang Il
S.19.01.21 (Seite 1 von 2)

Anspriiche aus Nichtlebensversicherungen
Nichtlebensversicherungsgeschift gesamt

Schadenjahr/

Zeichnungsjahr Z0010 Accident year [AY]

Bezahlte Bruttoschdden (nicht kumuliert)

(absoluter Betrag)

imlau-
fenden Jahr

Summe der
Jahre

Entwicklungsjahr (kumuliert)

Jahr 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 &+

0010 0020 C0030 C0040 C0050 C0060 C0070 C€0080 C0090 C0100 Cc0110 C0170 C0180

Vor R0100 9.118 RO100 9.118 9.118
N-9 R0160 369.687 151.924 33.466 12.948 8.463 3.370 7.282 7.578 2.144 2.078 R0160 2.078 598.940
N-8 R0170 394.758  152.375 26.227 12.425 5.442 4.787 3.485 1.661 1.806 R0170 1.806 602.966
N-7 R0180 409.985 174.005 27.506 12.510 5.750 5.193 2.727 693 R0180 693 638.370
N-6 R0190 474.216  198.033 31.676 21.934 6.205 4.884 2.222 R0190 2.222 739.170
N-5 R0200 412.061 161.576 27.090 13.177 3.662 6.973 R0200 6.973 624.539
N-4 R0210 398.741 159.064 27.016 11.419 4.449 R0210 4.449 600.688
N-3 R0220 396.268  180.013 38.665 13.179 R0220 13.179 628.126
N-2 R0230 537.671  202.005 45.008 R0230 45.008 784.684
N-1 R0240 432.255 211.971 R0240 211.971 644.226
N R0250 454.337 R0250 454.337 454.337
Gesamt R0260 751.837 6.325.165
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S.19.01.21 (Seite 2 von 2)

Anspriiche aus Nichtlebensversicherungen
Nichtlebensversicherungsgeschift gesamt

Bester Schatzwert (brutto) fiir nicht abgezinste Schadenriickstellungen Jahresende
(absoluter Betrag) (abgezinste

Entwicklungsjahr Daten)

Jahr (] 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 &+

€0200 €0210 €0220 €0230 €0240 €0250 €0260 €0270 €0280 €0290 €0300 €0360
Vor R0100 141.103 R0100 141.226
N-9  R0O160 0 0 0 0 0 36.664 32.908 29.348 25.429 24.739 RO160 24.706
N-8  R0O170 0 0 0 0 32.342 26.095 22.464 19.125 17.568 RO170 17.539
N-7  RO180 0 0 0 28.065 22.467 17.845 17.054 16.639 R0180 16.656
N-6  R0190 0 0 63.896 39.327 27.998 26.703 22.922 RO190 22.921
N-5 R0200 0 90.058 57.758 42.221 33.872 24.771 R0200 24.791
N-4  R0210 768546 90.079 56.565 38.186 33.759 R0210 33.666
N-3  R0220 776529 96.505 46.575 30.142 R0220 30.017
N-2 R0230 341262 107.667 60.352 R0230 60.404
N-1 R0240 333,939 95.470 R0240 94.984
N R0250  381.805 R0250 383.133

Gesamt  R0260 850.044
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Anhang Il
S.23.01.01 (Seite 1 von 3) Gesamt Tier 1 - nicht Tier 1-ge- Tier 2 Tier 3
gebunden bunden

Eigenmittel

coo10 C0020 C0030 C0040 C0050
Basiseigenmittel vor Abzug von Beteiligungen an anderen Finanzbranchen
im Sinne von Artikel 68 der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35
Grundkapital (ohne Abzug eigener Anteile) R0010 78.000 78.000 5
Auf Grundkapital entfallendes Emissionsagio R0030 18.000 18.000 -
Griindungsstock, Mitgliederbeitrage oder entsprechender Basiseigenmittel-be-
standteil bei Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit und diesen dhnlichen R0040
Unternehmen - - -
Nachrangige Mitgliederkonten von Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit R0050 - - - -
Uberschussfonds R0070 - -
Vorzugsaktien R0090 - - - -
Auf Vorzugsaktien entfallendes Emissionsagio RO110 - - - -
Ausgleichsriicklage RO130 1.392.112 1.392.112
Nachrangige Verbindlichkeiten RO140 - - - -
Betrag in Hohe des Werts der latenten Netto-Steueranspriiche RO160 - -
Sonstige, oben nicht aufgefiihrte Eigenmittelbestandteile, die von der Auf- R0180

sichtsbehdrde als Basiseigenmittel genehmigt wurden - - = = -

Im Jahresabschluss ausgewiesene Eigenmittel, die nicht in die Ausgleichs-
riicklage eingehen und die die Kriterien fiir die Einstufung als Solvabilitat -
Eigenmittel nicht erfiillen

Im Jahresabschluss ausgewiesene Eigenmittel, die nicht in die Ausgleichsriick-
lage eingehen und die die Kriterien fiir die Einstufung als Solvabilitat-1I-Eigen- R0220
mittel nicht erfullen -

Abziige

Abzug fiir Beteiligungen an Finanz- und Kreditinstituten R0230 - - - -

Gesamtbetrag der Basiseigenmittel nach Abziigen R0290 1.488.112 1.488.112 - - =
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S.23.01.01 (Seite 2 von 3) Gesamt Tier 1 - nicht Tier 1-ge- Tier 2 Tier 3
gebunden bunden
Eigenmittel
C0010 C0020 C0030 C0040 C0050
Ergdnzende Eigenmittel
Nicht eingezahltes und nicht eingefordertes Grundkapital, das auf Verlangen
eingefordert werden kann R0300 102.000 102.000
Grindungsstock, Mitgliederbeitrdge oder entsprechender Basiseigenmittel-be-
standteil bei Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit und diesen dhnlichen
Unternehmen, die nicht eingezahlt und nicht eingefordert wurden, aber auf
Verlangen eingefordert werden kénnen R0O310 - -
Nicht eingezahlte und nicht eingeforderte Vorzugsaktien, die auf Verlangen
eingefordert werden kénnen R0320 = = =
Eine rechtsverbindliche Verpflichtung, auf Verlangen nachrangige Verbindlich-
keiten zu zeichnen und zu begleichen R0330 - - -
Kreditbriefe und Garantien gemaR Artikel 96 Absatz 2 der Richtlinie
2009/138/EG R0340 = o
Andere Kreditbriefe und Garantien als solche nach Artikel 96 Absatz 2 der
Richtlinie 2009/138/EG R0350 - - -
Aufforderungen an die Mitglieder zur Nachzahlung gemaR Artikel 96 Absatz 3
Unterabsatz 1 der Richtlinie 2009/138/EG R0360 - -
Aufforderungen an die Mitglieder zur Nachzahlung — andere als solche gemaR
Artikel 96 Absatz 3 Unterabsatz 1 der Richtlinie 2009/138/EG R0370 - - -
Sonstige ergdnzende Eigenmittel R0390 - - -
Ergdanzende Eigenmittel gesamt R0400 102.000 102.000 -
Zur Verfiigung stehende und anrechnungsfihige Eigenmittel
Gesamtbetrag der zur Erfiillung der SCR zur Verfligung stehenden Eigenmittel R0500 1.590.112 1.488.112 - 102.000 -
Gesamtbetrag der zur Erfiillung der MCR zur Verfiigung stehenden Eigenmittel R0O510 1.488.112 1.488.112 - -
Gesamtbetrag der zur Erfiillung der SCR anrechnungsfahigen Eigenmittel R0540 1.590.112 1.488.112 - 102.000 -
Gesamtbetrag der zur Erfiillung der MCR anrechnungsfahigen Eigenmittel R0O550 1.488.112 1.488.112 - -
SCR R0580 685.243
MCR R0600 191.283
Verhiltnis von anrechnungsfdhigen Eigenmitteln zur SCR R0620 232%
Verhdltnis von anrechnungsfihigen Eigenmitteln zur MCR R0640 778%
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S.23.01.01 (Seite 3 von 3) Gesamt Tier 1 - nicht
gebunden

Eigenmittel C0060

Ausgleichsriicklage

Uberschuss der Vermdgenswerte iiber die Verbindlichkeiten R0700 1.488.112

Eigene Anteile (direkt und indirekt gehalten) R0O710 -

Vorhersehbare Dividenden, Ausschiittungen und Entgelte R0720 -

Sonstige Basiseigenmittelbestandteile R0730 96.000

Anpassung fiir gebundene Eigenmittelbestandteile in Matching-Adjustment-

Portfolios und Sonderverbdnden R0740 -

Ausgleichsriicklage R0760 1.392.112

Erwartete Gewinne

Bei kuinftigen Pramien einkalkulierter erwarteter Gewinn (EPIFP) - Lebensversi-

cherung R0770 -
Bei kiinftigen Pramien einkalkulierter erwarteter Gewinn (EPIFP) — Nichtlebens-
versicherung R0780 43.712

Gesamtbetrag des bei kiinftigen Pramien einkalkulierten erwarteten Ge-
winns (EPIFP) R0790 43.712
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Anhang Il
S.25.01.21 Brutto- USP Vereinfachungen

Solvenzkapital-
Solvenzkapitalanforderung - fiir Unternehmen, anforderung
die die Standardformel verwenden

co110 C€0080 C0090

Marktrisiko R0010 354.869
Gegenparteiausfallrisiko R0020 31.538
Lebensversicherungstechnisches Risiko R0030 23
Krankenversicherungstechnisches Risiko R0040 76.018
Nichtlebensversicherungstechnisches Risiko R0050 771.716
Diversifikation R0060 -280.326
Risiko immaterieller Vermdgenswerte R0070 -
Basissolvenzkapitalanforderung R0100 953.837
Berechnung der Solvenzkapitalanforderung C0100
Operationelles Risiko R0130 44.041
Verlustausgleichsfahigkeit der versicherungstechnischen Riickstellungen R0140 -
Verlustausgleichsfahigkeit der latenten Steuern R0150 -312.635
Kapitalanforderung fiir Geschdafte nach Artikel 4 der Richtlinie 2003/41/EG R0160 -
Solvenzkapitalanforderung ohne Kapitalaufschlag R0200 685.243
Kapitalaufschlag bereits festgesetzt R0210 -
Solvenzkapitalanforderung R0220 685.243
Weitere Angaben zur SCR
Kapitalanforderung fiir das durationsbasierte Untermodul Aktienrisiko R0400 -
Gesamtbetrag der fiktiven Solvenzkapitalanforderung fiir den tbrigen Teil R0410 -
Gesamtbetrag der fiktiven Solvenzkapitalanforderungen fiir Sonderverbande R0420 -
Gesamtbetrag der fiktiven Solvenzkapitalanforderungen fiir Matching-Adjust-
ment-Portfolios R0430 -
Diversifikationseffekte aufgrund der Aggregation der fiktiven Solvenzkapi-
talanforderung fiir Sonderverbande nach Artikel 304 R0440 -
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Anhang Il
S.28.01.01 (Seite 1 von 2)

Mindestkapitalanforderung - nur Lebensversicherungs- oder nur Nichtlebensversicherungs- oder Riickversicherungstatigkeit

Bestandteil der linearen Formel fiir Nichtlebensversicherungs- und Riickversicherungsverpflichtungen

coo10

MCRy,-Ergebnis R0010

189.783

Bester Schatzwert
(nach Abzug der
Riickversicherung/
Zweckgesellschaft)
und versicherungs-
technische Rick-
stellungen als
Ganzes berechnet

Gebuchte Pramien
(nach Abzug der
Riickversicherung)
in den letzten

zwolf Monaten

C€0020 C0030

Krankheitskostenversicherung und proportionale Riickversicherung R0020 - -
Berufsunfahigkeitsversicherung und proportionale Riickversicherung R0030 49.150 85.039
Arbeitsunfallversicherung und proportionale Riickversicherung R0040 - =
Kraftfahrzeughaftpflichtversicherung und proportionale Riickversicherung R0050 216.237 252.429
Sonstige Kraftfahrtversicherung und proportionale Riickversicherung R0060 24.134 188.304
See-, Luftfahrt- und Transportversicherung und proportionale Riickversiche-

rung R0070 6.905 8.317
Feuer- und andere Sachversicherungen und proportionale Riickversicherung R0080 313.625 632.613
Allgemeine Haftpflichtversicherung und proportionale Riickversicherung R0090 182.731 148.148
Kredit- und Kautionsversicherung und proportionale Riickversicherung R0100 90 269
Rechtsschutzversicherung und proportionale Riickversicherung R0O110 - -
Beistand und proportionale Riickversicherung R0120 482 5.176
Verschiedene finanzielle Verluste und proportionale Riickversicherung R0130 577 2.951
Nichtproportionale Krankenriickversicherung R0140 - -
Nichtproportionale Haftpflichtriickversicherung R0150 - -
Nichtproportionale See-, Luftfahrt- und Transportriickversicherung R0160 - -
Nichtproportionale Sachriickversicherung R0170 - -
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S.28.01.01 (Seite 2 von 2)

Bestandteil der linearen Formel fiir Lebensversicherungs- und Riickversicherungsverpflichtungen

C0040

MCR,-Ergebnis

R0200

1.501

Bester Schatzwert
(nach Abzug der
Riickversicherung/
Zweckgesellschaft)

Gesamtes
Risikokapital (nach
Abzug der Riickver-
sicherung/ Zweck-

und versicherungs- gesellschaft)
technische Riick-
stellungen als
Ganzes berechnet
C0050 C0060

Verpflichtungen mit Uberschussbeteiligung — garantierte Leistungen R0210 -
Verpflichtungen mit Uberschussbeteiligung - kiinftige Uberschussbeteiligun-
gen R0220 =
Verpflichtungen aus indexgebundene und fondsgebundenen Versicherungen R0230 -
Sonstige Verpflichtungen aus Lebens(riick)- und Kranken(riick)versicherungen R0240 71.458
Gesamtes Risikokapital fiir alle Lebens(riick)versicherungsverpflichtungen R0250

Berechnung der Gesamt-MCR

C0070
Lineare MCR R0300 191.283
SCR R0310 685.243
MCR-Obergrenze R0320 308.359
MCR-Untergrenze R0330 171.311
Kombinierte MCR R0340 191.283
Absolute Untergrenze der MCR R0350 3.700

C0070
Mindestkapitalanforderung R0400 191.283




Impressum

Herausgeber:
Westfélische Provinzial
Versicherung Aktiengesellschaft

Postanschrift:
48131 Miinster

Hausanschrift:
Provinzial-Allee 1

48159 Miinster

Telefon +49 251 219-0
Fax +49 251 219-2300
wp-service@provinzial.de
www.provinzial-online.de

Konzernkommunikation:
Telefon +49 251 219-3644

Fax +49 251 219-3759
christian.schaefer@provinzial.de

PROVINZIAL


http://www.provinzial-online.de

	Zusammenfassung
	A. Geschäftstätigkeit und -ergebnis
	A.1 Geschäftstätigkeit
	A.2 Versicherungstechnische Leistung
	A.3 Anlageergebnis
	A.4 Entwicklung sonstiger Tätigkeiten

	B. Governance-System
	B.1 Allgemeine Angaben zum Governance-System
	B.2 Anforderungen an die fachliche Qualifikation und persönliche Zuverlässigkeit (Fit und Proper)
	B.3 Risikomanagementsystem einschließlich der unternehmenseigenen Risiko- und Solvabilitätsbeurteilung
	B.4 Internes Kontrollsystem
	B.5 Funktion der Internen Revision
	B.6 Versicherungsmathematische Funktion
	B.7 Outsourcing

	C. Risikoprofil
	C.1 Versicherungstechnisches Risiko
	C.2 Marktrisiko
	C.3 Kreditrisiko
	C.4 Liquiditätsrisiko
	C.5 Operationelles Risiko
	C.6 Andere wesentliche Risiken

	D. Bewertung für Solvabilitätszwecke
	D.1 Vermögenswerte
	D.2 Versicherungstechnische Rückstellungen
	D.3 Sonstige Verbindlichkeiten
	D.4 Alternative Bewertungsmethoden

	E. Kapitalmanagement
	E.1 Eigenmittel
	E.2 Solvenzkapitalanforderung und Mindestkapitalanforderung
	E.3 Verwendung des durationsbasierten Untermoduls Aktienrisiko bei der Berechnung der Solvenzkapitalanforderung
	E.4 Unterschiede zwischen der Standardformel und etwa verwendeten internen Modellen
	E.5 Nichteinhaltung der Mindestkapitalanforderung und Nichteinhaltung der Solvenzkapitalanforderung

	Glossar
	Anhang
	Anhang I: Kontaktdaten Aufsichtsbehörde und Abschlussprüfer
	Anhang II: Meldebögen




